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* Konflikt zwischen Frankreich und dem Vatikan,
te amu  genommen mit dem Amtsantritt Pius X und. Krspkuna des franzosenfreundlichen Rampolla durch

Ärdlnalstaatssekretär Merry M Val einsetzte und
f ’jAij Reise Loubets nach Rom zum offenen Ausbruch
urchE dE im Laufe der letzten Monate er-
uöm Reibungen -derart zugespitzt, daß nunmehr der

4-me Bruch eingetreten ist . Die französische Republik,
Se in einem Menschenalter zweimal die wankende
E tliche Macht des Papstes aufgerichtet hatte , welche der
«Rlumsstern geblieben war , auf den sich die Augen
^Gefangenen im Vatikan" richteten, hat die Be-
Zhinaen  zum Vatikan abgebrochen. Das ist, wenn auch
o Papsttum heute nicht mehr die Rolle in der Welt-
Lichte spielt „die ihm vor der Erstarkung der staat-

Mm Autorität und vor dem Erwachen der nationalen
NEaung in den großen europäischen Staaten zukam,
doch immerhin ein Ereignis von weittragender politischer
Bedeutung.

Wir betonten schon, daß diese Wendung in dem Der-
Ems zwischen Frankreich und dem Vatikan mit dem
Wechsel auf dem päpsllichen Stuhl eintrat . Leo XIH.
unb eine rechte Hand, der Kardinal Rampolla , hatten m
Krem unausrottbaren Haß gegen dm Dreibund alle Dor-
Me der französischen Regierung gegm die Kirche mit
dom Mantel einer alles vergebenden christlichen Nächsten¬
liebe zugedeckt, um nur nach außen hin das intime poli-
tische Verhältnis zwischen Frankreich und dem Vatikan
aufrecht zu erhalten. Wenn Pius X. die Absicht gehabt
haben sollte, diese Politik fortzusetzen, so hat ihm die
französische Regierung einen Strich durch die Rechnung
gemacht, und zwar durch die Reise des Präsidenten Loubet
nach Rom.

Der Vatikan hat von scher daran festgch-alten, daß
das Oberhaupt eines katholischen Staates dem Oberhaupt
des „kirchenräuberischen" italienischen Staates keinen
Besuch abstatten dürfe. Ter Präsident der französischen
Republik ging über diesen Anspruch des Vatikans , der
bisher von allen katholischen Staatsoberhäuptern
wenigstens in der Praxis anerkannt worden war , zur
Tagesordnung über. Dieser Vorstoß, der den Boykott
desVatikans gegen den Quirinal zum erstenmal durchbrach,
wurde von der Kurie als Kriegserklärung aufgefaßt und
durch eine Protestnote des Kardinalstaatssekretärs an
die katholischen Mächte beantwortet . Auf diese Protest¬
note folgte der scharfe Protest der französischen Regierung
und die „Beurlaubung " des französischen Botschafters
beim Vatikan Nisard, der am 21. Mai Rom verließ.

Damals, bei der Erörterung dieser politisch hoch'

bedeutsame Wendung, faßten wir unser Urteil über die
voraussichtliche weitere Entwickelung des franZofiiap
päpstlichen Konfliktes wie folgt zusammen: »Zurzeit
sind freilich, auf beiden Seiten noch Kräfte tätig , um den
völligen Bruch zwischen Frankreichs und dem Vatikan zu
vermeiden, aber es ist sehr fraglich, ob dies noch aus
irgend einem Wege gelingen wird . Wenn aber selbst
die letzte Form des äußeren Bruches zwischen Frankreich
und dem Vatikan noch vermieden werden sollte, der innere
Bruch ist eine vollzogene Tatsache." Jetzt ist es auch der
äußere Bruch geworden, denn die französische Regierung
hat die diplomatischen Beziehungen zum Vatikan offiziell
abgebrochen.

Freilich, die treibende Kraft ist hierbei nicht die sran-
zösische Regierung , sondern der Vatikan gewesen.
Pius X. hat offenbar eingeschen, daß es angesichts der
scharfen kulturkämpferischen Strömung m Frankreich
zwecklos ist, das Phantom des franzostsch-papstlichm
Bundes aufrecht zu erhalten . Als der französische Bot-
schafterNisardam 21.Mai „beurlaubt " wurde, mußte dies
als ein Wink der französischen Regierung an den Vatikan
aufgefaßt werden, iu Zukunft mehr Vorsicht gegenüber
Frankreich walten zu lassen. Dieser Wink wurde jedoch
nicht befolgt, vielmehr machte der Vatikan einen neuen
Vorstoß gegen Frankreich, indem er zwei französischen
Bischöfen, die als regierungsfreundlich galten , „den Rat
gab", ihren Abschied einzureichen. Hiergegen erhob das
Kabinett Combes mit Rücksicht auf die Bestimmungen des
Konkordats Einspruch, worauf der Vatikan die Bischöfe
nach Rom entbot. Der eine, Bischof Geay, kam -auf die
Anweisung der französischen Regierung hin diesem Befehl
nicht nach, während der Bischof Le Nordez ihm Folge
Iciftßtß.

In dem Vorgehen ■der Kurie sah die französische Re¬
gierung eine Verletzung des Konkordats, d. h. des Ver¬
trages vom 15. Juli 1801 zwischen dem Konsul Bona-
parte und Pius VII ., -welcher das Verhältnis zwischen
Frankreich iind der Kirche regelte und dem Staatsober¬
haupt unter anderm die Ernennung der Bischöfe vor¬
behielt, die ihm den Eid der Treue zu leisten und keine
anderen Priester zu weihen haben, als solche, die der
Regierung genehm sind. Ta der Vatikan auf seinem
Schein bestand, hat jetzt die französische Regierung die
diplomatischen Beziehungen jit ihm abgebrochen, und das
Ziel der völligen Trennung von Staat und Kirche dürfte
nun in Frankreich allen Ernstes angestrebt werden-. So
hat sich jetzt die merkwürdige naturgeschichtliche Wand¬
lung ergeben, daß mis der „ältesten Tochter der katho-
lischen Kirche" der „verlorene Sohn " geworden ist!

*

wb . Paris , 31. Juli . Der Nunzius Loren-zelli ist
gestern abend 10% Uhr von seinem Sekretär begleitet
nach Rom abgereist.

ßg . Paris , 30. Juli . Uber die Lage des Bischofs
Lenordez wird halbamtlich mitgcteilt, daß der Minister-
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»rat beschlossen habe, die Gchaltssperre über den Bischof
za verhängen und ihn seines Bischofssitzes für verlustig
zu erklären . Ministerpräsident Combes soll geäußert
haben, daß diese Maßregel gegen alle Geistlichen bis zu
den höchsten Würdenträgern verfügt werden würde,
welcke durch Wort und Handlung das Verhalten der
Regierung einer Kritik unterwerfen sollten.

wb . Paris , 31. Juli . Das „Journal Officiel" ver¬
öffentlicht den zwischen der französischen Regierung un-d
dem päpstlichen Stuhle gepflogenen -Schriftwechsel, be¬
treffend die Bischöfe von Lava'l und Dijon . Darunter
befindet sich ein Brief von Combes, worin er Delcassd
Mitieilüng davon macht, daß der nächste Min -ifterrat zur
Wahrung der Würde der Regierung die nötigen Maß¬
regeln besprechen werde. Er betont die Inkorrektheit des
Briefes des Kardinals Banutelli an den Bischof von
Laval. durch den er den Bischof unter Androhung der
Enthebung vom Amte nach Rom beruft. Combes legt
dann dar, daß dieser Befehl und diese Drohung erneuert
wurden . Er ist der Ansicht, daß diese Treibereien darauf
abzielen, die Regierung zu provozieren , sowie die
Kündigung des Konkordats herbeizüsühren, und er gibt
den Entschluß kund, die Beziehungen zum päpstlichen
Stuhl abznbrechen, wenn die Briefe nicht zurückgezogen
würden . Der -Schriftwechsel enthält ferner das Tele,
gramm Delcassds an den französischen Geschäftsträger
beim Vatikan, in welchem er ihn mit der Überreichung
der Note beauftragt , in d-er er dem Kardinal -Staats¬
sekretär mitteilt , daß Frankreich sich entschlossen habe,
wenn der päpstliche Stuhl ohne Wissen Frankreichs die
vorgenomimenen Akte aufrecht erhalte , die Beziehungen
avzubrechen, da sie nach dem Willen des päpstlichen
Stuhles gegenstandslos seien. Delcassd fügt hinzu: Wir
betrachten die Mission des apostolischen Nunzius als
beendet.

wb . Paris , 31. Juli . Die radikal - sozialistischen
Blätter beglückwünschensich zu dem Bruche zwischen
Frankreich und dem Vatikan und geben der Hoffnung
Ausdruck, die Regierung bleibe dabei nicht stehen. Sie
vcrsvrechcn ihr ihre Unterstützung zur Erreichung der
völligen Trennung von Kirche und -Staat . Die oppo¬
sitionellen Blätter zweifeln, daß Combes bis zur Tren¬
nung von Kirche und Staat gehen werde, und beschul¬
digen ihn, er wolle vor allem die Dauer seines Mini-
sterinms verlängern . Der ,/Sol-eil" sucht nachzuweisen,
daß der Bruch mit dem Papste unheilvolle Folgen haben
werde, und spricht sein Erstaunen darüber aus , daß
das Parlament nicht zusammenberufen worden ist.

hd . Paris , 1. August. Nachdem das Gerücht um-
gegangen, Kaiser Franz Josef habe dem Papst ein Kon¬
dolenz-Telegramm gesandt, und ferner , der Papst beav-
stetige. Combes mit der Exkommunikation zu treffen,
veröffentlicht d-er Vatikan nunmehr ein >D e m » n t t
dieser Nachricht. Der heilige Stuhl hat eine diploma¬
tische Note verfaßt, die an die fremden Regierungen ge-
sandt werden soll und in welcher die Ursache des Kon-
fliktes mit Frankreich auseinandergelcgt wird.

Villa TaurnesOl.
Baderoman von Paul Bonhomme.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.
<5. Fortsetzung.)

Sie dachten alle beide, daß die Ballsaifon vorüber
war, und man auf gemeinsame Einladungen nichts mehr
zu rechnen hatte. -Wo sie sich wohl Wiedersehen würden,
fragten sie sich. Jedenfalls am Meere. Aber in diesem
Falle wahrscheinlich nicht vor einem Monat.

„Sie werden also nach Paris zurückkehren?" fragte
Berthe ein wenig traurig.

„Mein Gott, ja , da meine Reise nach B-onlogne ja
zwecklos geworden ist."

„Und es bleibt dabei, Sie werden Ihre Eltern ver¬
anlassen. .

„Das brauchen Sie mir gar nicht erst zu empfehlen,
das versteht sich von selbst."

Plötzlich kam Berthe ein Gedanke und sie rief:
„Aber warum sollten Sie deshalb nicht trotzdem bis

nach Etaples fahren ?"
Görard hatte auch schon einen Augenblick daran ge¬

dacht, der Vorwand war gefunden. Doch eine ganz
natürliche Diskretion hinderte ihn, einer solchen Idee
Ausdruck zu geben, und fast schüchtern erwiderte er:

«Ja , aber ich habe dort doch gar nichts zu tun ."
„Wie, Sie haben dort nichts zu tun ? Aber im

Gegenteil! Sie werden uns nach Edenbad begleiten, und
^enn Sie die Gegend erst kennen, können Sie Ihren
Eltern ja die Vorzüge des Bades weit lebhafter
schildern."

Berthe sah ihn mit glänzenden Augen an und fuhr
dann fort:
^ »Nun, wollen Sie ? Sagen Sie . . . es geschieht im
■onteresse von Herrn und Frau Monville . . . Dann

werden wir Mama sofort sagen, daß wir Mieter gefunden
haben, das wird einen sehr guten Eindruck machen."

Gärard zögerte noch. #
„Ich weiß wirklich nicht, ob ich es wagen darf . .
„Wer gewiß, wagen Sie nur . Gott , was sind Sie

schüchtern." „ ^
Er selbst hatte die größte Lust, auf Berthes Vorschlag

einzugehen, und fragte , sie mit brennenden Augen an¬
sehend: „Glauben Sie ?"

„Aber gewiß, wagen Sie es nur ! Sehen Sie , da
kommt gerade der Zug . Holen Sie schnell Ihren Koffer."

Er zögerte noch eine Sekunde, doch Berthes Blick
triumphierte schnell über feine Unentschlossenheit.

Mit einem Satz stürzte er nach dem Bnrean des
Stationsvorstehers , wo er sein Gepäck abgelegt hotte und
kam bald mit feinem Koffer zurück.

„Die Reifenden nach Noyelles, Etaples , Boulogne
und Calais einsteigen!"

Schnell suchte er ein leeres Coppd, öffnete es, ließ
Berthe einsteigen, und stieg selbst nach, während die Be¬
amten auf dem Perron verschmitzte Blicke wechselten.

IV.
Der Bureauvorsteher zu Noyelles batte bei der Durch¬

fahrt des Zuges die Dame aufgefunden, auf die ihn die
Depesche Gärard Monvilles aufmerksam gemacht. Er
hatte ihr das Telegramm mitgeteilt, und Madame Tourne¬
sol war etwas ruhiger in Etaples angekommen. Sie
frühstückte dort, und um die Zeit bis gut Ankunft des
nächsten Zuges toffuschlagen, besichtigte sie die Kirche,
die Brücke und die Ufer der Canche. Als sie endlich von
ihrem Beobachtungsposten ans ihre Tochter in der Gruppe
der Reisenden bemerkte, die dem Ausgange zuwanderten,
stieß sie einen leisen Freudenschrei ans . Doch beim An¬
blick Gdrard Mo-nvilles,, der entschlossen, seinen Koffer in
der Hand und seinen Überzieher über dem Arm, neben
ihr marschierte, konnte sie eine Bewegung des Ärgers
nicht unterdrücken.

Gdrard begleitete sie. Ja , waren sie denn zusammen
gereift?

Sollten sie sich etwa, ohne daß sie etwas davon wußte,
verabredet haben? War dieses plötzliche Verlangen, um
ein belegtes Brötchen zu kaufen, etw-a nur eine Finte ge-
wesen? Da sie den Charakter dieses kleinen Tollkopfes
von Berthe kannte, so hielt sie sich für berechtigt, alles
vermuten zu dürfen Das war ein Geheimnis, das auf-
geklärt werden mußte . Doch für den Augenblick gab sie
sich ganz der Freude des Wiedersehens hin. Bald lief
Berthe, die sie ebenfalls bemerkt, auf sie zu, warf sich ihr
in die Arme und rief:

„Guten Tag , Mama , da bin ich wieder . . . Du hast
wohl nicht erwartet , mich mit Gärard zu scheu? Eine
angenehme Überraschung, nicht wahr ?"

Und ohne ihrer Mutter Zeit zum Antworten zu
lassen, fuhr sie fort:

„Denke dir, feine Eltern werden unsere Mieter wer-
den . . . Sie sollen unsere Villa nehmen. Er hat eine
Maschine nach Ab-beville gebracht, und nur ihm habe ich
es zu verdanken, daß ich nicht vor Hunger gestorben bin.,
Wenn du wüßtet , wie schön wir beide zufammeu im Bahn¬
hofsrestaurant gefrühstückt haben."

In ihrer Geschwätzigkeit sagte sie so viel auf einmal,
daß Frau Tournesol ganz verdutzt und betäubt war .,
Zum Glück bemühte sich Gärard , die Wirkung ihrer Ent¬
hüllungen abzuschwächen, indem er ,cmf das ganz zu¬
fällige Moment seiner Anwesenheit und feines Da-
zwischentretens hinwies. Er stellte die Dinge sogar so
ausgezeichnet dar , daß Madame Tournesol, obwohl ihr
dieses Zusammentreffen im Grunde recht unangeneh-m
war , schließlich aus reiner Höflichkeit sagte:

„Es war sehr liebenswürdig von Ihnen , mein guter
Freund . Ich bin Ihnen dankbar für das, was Sie meiner
Tochter getan . . . ein wahres Glück, daß Berthe Sie ge¬
troffen hat ."

„Ja , das kannst du mit Recht sagen!" rref Berthe,
während Madame Tournesol bei sich dachte:



Montag . 1. Arrgust 1SV4

Jur Ermordung Pjehwrs.
rvb . Petersburg , 31. Juli . Heute fand in Anwesen¬

heit des Kaisers , der verwitweten Kaiserin , des Grotz-
fürsten -Thronfolgers , mehrerer Großfürsten und Groß¬
fürstinnen , sämtlicher Minister und des diplomatischen
Korps eine Trauerfeier für Plehwe statt . Nach dem
religiösen Akt, den der Metropolit Antonius vollzog,
wurde die Leiche nach dem Kirchhofe über -geführt . Es
hat sich kein Zwischenfall ereignet.

hd . Petersburg , 1. August . Gestern fand unter
großem Pomp die Beisetzung Plehwes statt . Der Zar,
di '- Zarin -Mutter , der Thronfolger , die in Petersburg
anwesenden Großfürsten und Minister usm. wohnten der
kirchlichen Feier bei . Eine große Anzahl Kränze waren
aus dem Sarge niedergelegt . Die Leiche wurde alsdann
zum Kirchhofe überführt . Zwischenfälle sind nicht vor¬
gekommen . Das Zarenpaar sandte ein in warmen
Worten gehaltenes Kondolenz -Telegramm an die
Familie Plehwes . — Der Attentäter weigert sich noch
immer , seinen Namen zu nennen . Er versichert , daß er
kein Jude sei. Der Name des Mannes , welcher eine
zweite Bombe in die Newa warf , ist bekannt . Er heißt
Sikcrsky und stammt ans dem Gouvernement Kvwno.

hd . London , 30. Juli . Der „Standard " meldet ans
Petersburg:  In dem Augenblick des Attentats auf
den Minister Plehwe sei aus dem 3. Stockwerk des gegen¬
überliegenden Hotels ein Mann gestürzt , welcher sofort
tor war . Man weiß nach nicht, ob es sich um einen
Selbstmord handelt oder ob der Mann durch die Elewcilt
des Luftdruckes aus dem Fenster geschlendert wurde.

hd . Paris , 30. Juli . Aus Petersburg  wird
berichtet : Die Polizei kennt die Kosten, welche dem sog.
Kampf -Komitee aus der 1002 begonnenen Arbeit an
Plehwes Beseitigung erwuchsen . Sie belaufen sich auf
75 000 Rubel einschließlich der Errichtung des Etab¬
lissements zur Herstellung verbesserter Bomben . In
einem geheimen Polizeibericht heißt es , daß diese Aus¬
lagen bis ans Kopeken genau verbucht seien , daß Unter-
schleise dieser Gemeinschaft niemals Vorkommen , im
Gegenteil , jeder trachte , von den bewilligten Rei 'sespesen
zu ersparen , damit der Fonds nicht geschwächt werde . —
In Paris wird stark für den Justizminister Mirrawiew
als Nachfolger Plehwes Stimmung gemacht. Man kann
Muräwiew nicht vergessen , daß er als Mitglied des
Haager Schiedsgerichts in der Venezuela -Sache sich dem
französischen Standpunkte , wenngleich erfolglos , geneigt
erwies . Muräwiew würde der verläßlichen russischen
Presse gewisse Freiheiten einräumen und auch tolerant
gegen die fremde Presse sein . Justizmin -ister bleibt
Mnrawtöw keineswegs . Er wird aber nicht Plehwes
Nachfolger , sondern bekommt voraussichtlich einen wich¬
tigen diplomatischen Posten . iL.-A.j

Politische Übersicht.
Zum deutsch-russischen Handelsvertrag.

In der „Post " wird der Vorschlag gemacht, den
Handelsvertrag mit Rußland alsbald vor den Reichstag
)u  bringen und diesen, wie seinerzeit wegen des spanischen
Handelsvertrages , zu einer außerordentlichen Session
stuzuberufen Die Situation war damals eine andere.
Es handelte sich vor allem nur um einen  Vertrag und
nicht um ein ganzes System von solchen. Wir wissen
nicht, ob die Geheimhaltung des neuen deutsch-russischen
Handelsvertrages ' ausdrücklich Vorbehalten worden ist,
möchten es aber annehmen . Selbst wenn aber aus dem
einen oder andern Grunde die Veröffentlichung eines
Teils oder des ganzen Vertrages für nützlich gehalten

„Cs ist im höchsten Grade unpassend , und ich werde
mich hüten , meinem Mann auch nur ein Wort davon zu
sagen ." .. „ t „ ¥

Man kann sich also ihre Überraschung denken, als ihre
Tochter fortfuh ? : t „

„Hör ' mal , Mama , gibt doch Gdrard deinen Gepäck¬
schein . . er kann unser Gepäck mit seinem Koffer holen
lassen , denn er kommt ja mit uns nach Staples ."

Madame Tournesol sah sie mit weit aufgerrssenen
Augen an und fragte bestürzt:

„Gdrard kommt nach Staples ?"
„Wer gewiß ." . .
„Mein Gott , Madame " , warf Göravd ein , rüdem er

die Worte des jungen Mädchens zu mildern versuchte.
„Ich sollte nach Boulogne fahren , um dort etwas für
meine Eltern zu mieten ; doch da Sie so liebenswürdig
sind , uns Ihre Billa vorzuschlagen , so ist es vielleicht
besser, ich benutze meinen hiesigen Aufenthalt , um mir
Edenbad ein bißchen anzusehen ."

„Natürlich " , bestätigte Berthe . „Wenigstens haben
Sie dann die Lage gesehen und können Ihren Eltern
sagen , ob Sie sie hübsch finden ."

„Wer Sie wissen doch, daß die Villa iroch gar nicht
da ist " , glaubte Madame Tournesol einwenden zu müssen,
um jeder Zweideutigkeit aus dem Wege zu gehen , „ . . .
so wie Sie uns hier sehen, werden wir im . Hotel ab-
steigen ."

„Einverstanden ", erklärte Berthe , „Herr Monville
wird auch im Hotel absteigcn ."

„Gewiß " , bestätigte Gdrard.
Bei einen » so deutlich ausgesprochenen Entschluß blieb

Madame Tournesol nichts weiter übrig , als sich der
Situation zu fügen . Sie vertraute nun dem jungen
Ingenieur ihren Gepäckschein an und überließ ihm die
Sorge , die Koffer aufladen zu lassen ; einige Minuten
später saßen sie in einem Wagen , dessen Rückenwand die
mit Kreide geschriebenen Worte auswies:

Grand Hotel von Edenbad,
Verbindung zur Eisenbahn.

Das war jedenfalls das einzige , was Frdddric Four-
mer bis dahin für seine Badegäste hatte auftreiben können,
und in diesem Wagen verließen die drei Reisenden
Staples.

Es war einer jener zweirädrigen Karren , deren sich
die Bauern bedienen , um ihre Produkte auf den Markt zu
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werden möchte, so würde in seiner Vorberatung im Reichs¬
tage kein Moment der Erleichterung , sondern ein Moment
der Erschwerung der Situation liegen . Die leidenschaft¬
liche Kritik , die von neuem einsetzeu würde , um den mit
Müh und Not erreichten Abschluß des Vertrages in
seinem Werte einerseits von extrem bündlerischen , anderer¬
seits vom hyperfreihändlerischen Standpunkte . herabzu-
lmindern , könnte keineswegs der Aktion förderlich werden,
die die Regierung noch auf sich zu nehmen gehalten ist,
um namentlich mit Österreich -Ungarn ins reine zu
kommen.

Ministerstcrbrn.
In die Schuld , den Königsberger -Prozeß ungenügend

vorbereitet zu haben , teilen sich das Justizministerium
und die Rechtsabteilung des Auswärtigen Amts . Daß
die letztere in solchen Fragen ein gewisses Prä hat , ist
traditionell . Das Reichsjustizamt hat mit der Sache
garnichts zu tun gehabt und wird auch bei eventueller
Besprechung der Angelegenheit im Reichstage vollständig
aus dem Spiel bleiben können . Daß der Justizminister
zum Herbst seinen Abschied nehmen wird , gilt als sicher.
Ob der Zentrums führer Herr Spahn sein Nachfolger
werden wird , gilt als weniger sicher. Denn darüber darf
man sich nicht täuschen : So entgegenkommend auch die
Regierung dem Zentrum gegenüber ist, so würde sie mit
dem Vorschläge , einen Zentrumsmann in den Rat der
Krone aufzunel -men , beim König auf starken Widerstand
stoßen . Was speziell Herrn Spahn angelst , so kann ihm
sicherlich nur nachgesagi werden , daß er einer .ber Zahm¬
sten der Zahmen ist. Im übrigen darf mit Recht gefragt
werden , ob sich nicht die Regierung selbst im Lichte stehen
würde , wenn sie Herrn Spahn den Zradns ad ? ar-
nassum jetzt gewinnen ließe , nachdem er im Verlaufe
der letzten Reichstagssessionen sich zu einem Zentrums¬
führer von weit mehr Einfluß entwickelt hat , als ihn
Windthorst se besessen bat . — Auch auf dem Posten des
Chefs des Ministeriums des Innern ist in absehbarer
Zeit mit Sicherheit ein Wechsel zu erwarten . . Freiherr
v. Hammerstem hat sich in Hannover die Liebe der
Nationalliberalen zu verdimen bemüht , indem er die
hyperkonservativen Verwaltungsboamteir ins Dunkel
brachte . Er hat sich damit die Konservativen zu Gegnern
gemacht . Beim Zentrum ist er ebenfalls nichts weniger
als beliebt , dessen Hülfstruppcn , die Polen und die
Welfen , er in einer Weise vor den Kopf zu stoßen verstand,
die zum mindesten nicht klug war.

Der rujsisch-japanLsche Aneg.
Um Port Arthur.

hd . Tschifu, 1. August . Ein japanischer Industrieller
hat von vertrauenswürdiger chinesischer Seite die Nach¬
richt erhalten , daß die Japaner alle Stellungen um Porr
Arthur erobert haben mit Ausnahme derjenigen auf dem
Goldenen Berge . Der betreffende Chinese fügte hinzu,
daß auf beiden Seiten ungeheure Verluste zu verzeich¬
nen waren.

hd . Tokio , 1. August . Der Bericht des Admirals
Togo über den Zusammenstoß vom 24. vor Port Arthur
ist mit Verspätung eingetroffen . Es wird darin berichtet,
daß eine japanische Flottille die russischen Torpedoboots
Zerstörer um 3 Uhr morgens auf der Höhe von Shensan
angriff . Die Japaner gaben mehrere Torpcdoschüssc ab,
welche anscheinend drei russische Torpedoboote trafen . In¬
dessen konnte das genaue Resultat infolge des dichten
Nebels nicht fcstgcstellt werden . Die Japaner hatten keine
Verluste.

wb . London , 1. August . „Daily Telegraph " meldet
vom 29. Juli aus Tokio:  Nach einem Telegramm
eines Berichterstatters der Zeitung „Asagi " «'erließen am

24. Juli zwei große russische Dampfer von je 6000 Tonn«»
unter dem Schutze des Nebels in Begleitung eines Tor
pedobootszerstörers Port Arthur . Sie hatten viele Ziy^
Personen an Bord . Japanische Torpedobootszerstüre-
vom Blockaöegeschwader entdeckten die Schisse , als sj^
der Nebel verzog . Die Russen hißten die weiße Flagge
Beide Dampfer und der Torpedobootszerstörer wurde?
nach der japanischen F-lottenbasis gebracht.

hd . London , 1. August . Nach einer der Hiesigen japg,
nischen Botschaft zngegangenen Meldung , Hat der Sturm
auf Port Arthur am Samstag begonnen . Die Japaner
haben einen Geschützkampf zu Lande mit 240 schweren
Belagerungsgeschützen eröffnet , während die japanische
Flotte die russischen Batterien am goldenen Hügel be¬
schoß. Aus japanischer Seite rechnet man damit , binnen
5 Tagen sämtliche Außenwcrke Port Arthurs erobern zu
können.

hd . London , 1. August . Die Lage Port Arthurs ist
äußerst mißlich, falls es nicht schon gefallen ist. — Aus
Tokio  wird ununterbrochene Tätigkeit sämtlicher ver¬
fügbaren -Streitkräste gemeldet . 60 Feldbatterien itchen
seit Donnerstag unter Marschall Oyamas persönlicher
Leitung . Menschenopfer werden nicht gescheut. Groß.
Verluste an Offizieren und Mannschaften sind offiziell ge¬
meldet . — Nach Gerüchten , die in Schanghai über Tschifu
zirkulieren , ist die Festung bereits erstürmt . Flüchtlinge
sagen aus , daß die schwere Munition bei den Russe,
knapp und frisch geschlachtetes Fleisch ausgcgangen sei.

Die Chinesen.
hd . Petersburg , 1. August . Die „Nowoje Wrcmfa'

bringt auf Grund der Erhebungen des Kommandanten
Ualaz , der seit dem Jahre 1900 Chef des russischen Kund-
schaftcrwesens in der Mandschurei ist, alarmierende Nach¬
richten über gefahrdrohende Reformen der Chinesen. I >,
aller Stille sei zahlreiches chinesisches Artilleriematerial,
meist Kruppscher Provenienz , nach Sinmingting in der
Mongolei gebracht worden . General Ma befindet sich mit
50 000 Mann bereits in Aisuhe . Der Rest seiner Truppen
sei in Detachements an der mongolischen Grenze verteilt
General Ma sei in der Lage, mit ihrer Hülfe jetzt die
ruffischen Truppen -Bewegungen ganz genau zu über¬
wachen und den Japanern zu verraten . Er habe bei
Todesstrafe das Verkaufen von Lebensmitteln an die
Russen verboten.

Deutsche Neutralität?
hd . Berlin , 31. Juli . Der „Vorwärts " will missen,

daß die Verwaltung der kaiserlichen Werft in Kiel, be¬
ziehungsweise .das Reichs -Marineamt , in den letzten
Tagen acht 15-Zentimeter -Geschütze an die Schichau-Werft
verkauft habe . In den Kreisen der Angestellten . der
kaiserlichen Werst , soweit sie von diesem Handel wissen,
herrscht darüber das größte Befremden , aber auch kein
Zweifel , daß die Schichau-Werft bloß eine Durchgangs-
Station für die Geschütze sei, welche für die russische Re¬
gierung , mit der die Schichau-Werft in geschäftlichenBe¬
ziehungen steht, bestimmt seien . Die Mitteilung des
„Vorwärts " klingt nicht sehr glaubwürdig.

*

wb . Tokio , 30. Juli . (Reuter .) Ein verspätet ein¬
gelaufener Bericht des Admirals Togo erwähnt ein Ge¬
fecht zwischen Torpedobooten und anderen kleineren
Fahrzeugen , das am 24. Juli stattgefunden hat . Die
Japaner 'schossen dabei drei Torpedos ab, die explodierten.
Das Ergebnis des Kampfes ist unbekannt , da Nebel
herrschte . Togos Bericht scheint das von den Chinesen
verbreitete Gerücht zu bestätigen , daß drei russische Tor-
pedobootszerstörcr gesunken seien.

wb . Niutschwang , 80. Juli , (Reuter .) Das russische
Kanonenboot „Siwntsch " soll aus dem Liaoflusse 30 Meilen
oberhalb der Stadt zerstört worden sein . Aus der Rick-
tung von Haitscheng wird ein andauerndes heftiges
Feuern vernommen.

bringen , und den sie im Fall des Regens mit einem
Leinenplan bedecken. Nach der Absicht des Erbauers
war in diesem Vehikel nur eine Bank vorhanden , die für
den Kütscher bestimmt war , der Rest das Raumes war
für die Ladung reserviert , gleichviel welcher Art dieselbe
auch war . Doch da der Wagen seit einigen Tagen — bis
zur Herstellung des wirklichen Omnibus — zur Würde
eines solchen erh'oben worden war , so hatte man in das
Innere Stühle gestellt und darunter frisches Stroh ge¬
breitet . Auf diese Weise wurden die Reisenden nicht nur
jedesmal , wenn das Pferd unter einem neuen Peitschen¬
hiebe anzog , hin - und hergewvrfen , nein , sie schwebten
auch fortwährend in Gefahr , umzustürzen , und an die
Erde geschleudert zu werden . Um die Last im Gleich¬
gewicht zu halten , hatte man zwei Stühle in die Mitte
des Wagens und zwei andere hinten angebracht , die zu
der Vorderbank das Gegengewicht bilden sollten.

Diese Vorkehrungen hatte man jedenfalls in Rücksicht
auf einen Anlauf von Badegästen getroffen , die sich für
den Augenblick allerdings noch nicht sehen ließen.

Der Kutscher saß also allein auf seiner Vorderbank,
Madame Tournesol ebenfalls allein im Hintergründe.
Gdrard und Berthe nahmen die Mittelplätze ein , neben
ihnen die Koffer , Taschen, Regenschirme und einige andere
kleine -Pakete , die in das „Hotel " befördert werden sollten.

Diese Equipage ließ , was Bequemlichkeit anbetrifft,
manches zu wünschen übrig und war für ihr neues Amt
sogar nicht einmal recht geeignet . Doch wenn sie auch die
Unannehmlichkeit besaß , die Reisenden mehr als nötig
durchzurütteln , so hatte sie dafür den Vorzug , daß sie sie
gegen einander stieß, und diese Stöße , bei denen Berthes
Härchen zuweilen Gdrards Wangen und andererseits
Gsrards Schnurrbart die Wangen Berthes streiften , —
diese Stöße waren den beiden jungen Leuten nicht allzu
unangenehm . Sie nahmen sie sogar so sehr zugunsten
der Landschaft ein, daß sie die Umgegend von Staples,
durch die die Cauche ihr frisches Wasser ergießt , für
äußerst anmutig und reizvoll erklärten . Gdrard , der es
für politisch hielt Madame Tournesol doppelte Anfmerk-
samkcit zu erweisen , wandte sich von Zeit zu Zeit um,
und machte sie auf ganz besonders malerische Stellen
aufmerksam . Berthe begeisterte sich für alles ; — für die
grünen Wiesen , die Bauernhäuser , die Kohlfelder , die
Tabakpflanzungen , ja sogar für das Torfmoor.

(Fortsetzung folgt .)

Feuilleton.

Der Doiruf eines Mngnerianers.
Ich bin Wagnerianer vom reinsten Wasser. Di«

mir demgemäß obliegenden Pflichten habe ich alle Aü
mit der strengsten Gewissenhaftigkeit jerfüllt . Es wird
bei uns ausschließlich Wagner gespielt , gesprochen und
getan . Wir besitzen zwei Reliquien : Ein Taschentuch,
das der Meister einmal benutzt , und ein Stück Noten¬
papier , auf dem er die Änderung einer Klarinettstimnie
nrederzuschreiben beabsichtigt haben soll. Ich verneige
mich vor denselben . Mein Geschmack ist der denkbar g«-
Iäutertftc ; ich habe mich zur Perfektion trainiert.
„Tristan " , als das „wagnerischeste Werk ", geht mir bei¬
spielsweise über alles . Mein Benehmen im Theater tl*
mustergültig . Wenn das Liebeslied in der „Walküre
oder Ähnliches ertönt , zieht eine sanfte Verklärung üvel
meine Züge : bei Wotan -iFrickas Zwiegespräch aber komm
ein nicht zu bändigender Enthusiasmus zum TurchbrnH,
niit dem ich die kühle Sicherheit meiner Nachbarn nieder-
schmettere . Bei Davids Singw -eisenaufzählung
drücke ich nie die weithin hörbar « Bemerkung , wie sey
ich bedauere , daß jene nicht allumfassender ausgcfall
ist. Meine Motive kann ich lückenlos herzählen —,
es sein muß , mitten in der Nacht, aus dem gesunden
Schlaf geweckt.

In der Terminologie laß ' ich mir nie auch nur
kleinste Sünde zu Schulden kommen . Ich spreche ss
nur vom „Ring " : wehe dem, der von „Text " zn ret,t
wagt , ich reibe ihm die „Dichtung " nicht schlecht un
die Nase . Spricht mir einer über „Akte" , so bewerte >
daß man von einem Gebildeten nicht nur verlang^
könne , daß er orthographisch schreibe, sondern , dafl
auch wisse, daß es bei Wagner nur „Aufzüge " Ö _. '. , ,,,
„Ouvertüren " weiß ich nichts , ich kenne nur „Vorfpn J,
kurz , auch im Formellen bin ich mir keines Makcts ^
wußt . Wie ich mich profaner Musik — nennen wir ^
so — gegenüber zu benehmen habe , weiß ich ganz 0« .n
Für Rossini , Verdi und ähnliches Gelichter höbe
grelles Hohnlachen : vor Meyerbcer speie ich kräftig *
Mendelssohn nenne ich stets aufs Wirkung »*
Meudelmeisir . Bei Bcrlioz (ich spreche das z «U t
trieben markiertes „ss") zeige ich mich schmerzlich » „j
wie über einen nahen Verwandten , der sich dem *> .
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jkJ.  Petersburg , 80. Juli . Aus Haiischeng  wird

;_.ju 29. Juli depeschiert: Um 7 Uhr morgens begann
rechten Flügel der Südabtcilung das Artillerie-

Mer. Die Japaner marschierten die Eisenbahnlinie ent-
Wg auf. Das Feuer dauerte bis 11 Uhr morgens,
herauf wurde der Aufmarsch eingestellt. Weiteres ist noch
^bekannt. lL.-A.)

hd. London, 31. Juli . Vom Kriegsschauplatz liegen
48 Stunden keinerlei Nachrichten vor . Man schreibt

Lg dem Umstande zu, daß auf seiten der Russen die
»erichterstatter Befehl erhalten haben , die Front zu ver-
Mn und andererseits die Japaner nur solche Depeschen
schlaffen, welche über Tokio gehen und dort so züge¬

lt werden, daß sie ihren Zweck verfehlen. Daher
Erlassen die Berichterstatter das Absenden von De-
»sl̂ n. In hiesigen militärischen Kreisen glaubt man,
^ es sich um die Stille vor dem Sturm handelt.

wb. Petersburg , 31. Juli . (W.-B .) Ein Telegramm
rsacharows an den Generalstab unter dem 30. Juli
Met: Die japanische Gesandtschaft in London veröffent-
M ein Telegramm General Okus über einen vom
«4. Juni von der japanischen Armee unternommenen
Angriff auf starke Befestigungen unserer Armee bei
Taschitschiao. Unsere Streitkräste waren darnach fünf
Divisionen und 100 Geschütze stark. Nach mehreren An-
glisfen auf unsere Stellungen hätten die Japaner vor
Tagesanbruch unsere Stellungen genommen und uns
„ach Taschitschiao zurückgedrängt. In Wirklichkeit nah-
«n an dem Kampfe bedeutend geringere Streitkräfte
teil. Unsere Stellung , die nur eingenommen war , um
ieit Feind aufzuhalten , aber nicht, um uns auf ihr hart¬
näckig zu verteidigen, hatte keine besonderen Be¬
festigungen. Die japanischen Truppen unternahmen
alleMngs mehrere Angriffe, diese wurden aber bei Ein¬
tritt der Dunkelheit eingestellt. Das Gowehrseuer dauerte
Mv bis in die späte Nacht, doch behaupteten wir alle
unsere Stellungen . Die Stellung wurde jedoch später ge¬
räumt, weil es der Abteilungsches nicht für möglich hielt,
am folgenden Tage eine Schlacht anzunehmen. Unsere
-16Werst lange Operationslinie wurde daher geräumt:
dies kam den Japanern völlig unerwartet.

M. Tokio, 30. Juli . Aus Niutschwang  hier ein.
getroffene Flüchtlinge berichten, daß sämtliche Minen vor
dem Hafen von Niutschwang zerstört seien. Chinesen
benutzten die Zeit zwischen dem Ilbzug der Russen und
dem Eintreffen der Japaner dazu, di« Läden, namentlich
in den Vorstädten, zu plündern . Nach Ankunft der japa
ilischen Kavallerie wurde die Ordnung wieder hergestellt.
Die Fremden hatten um die Entsendung einer Wache ge¬
beten. Die Japaner übernahmen gestern die Berwvl-
tmlg der Stadt , an deren Spitze Oberst Watonabe,
Generalstabschef in Tientsin, gestellt wurde . Derselbe
ist ein erfahrener Offizier von europäischer Bildung,
spricht geläufig englisch und französisch.

wb. Tokio, 31. Juli . Die Verluste der Ja¬
paner b e i T a s chi t s chi a v betrage», der endgültigen
Aufstellung zufolge: 12 Offiziere und 136 Mann tot,
11 Offiziere und 848 Mann verwundet.

hd. London, 1. August. E i n großer Erfolg
der Japaner  gegen die rechte russische Flanke bei
haitscheng wird von dort gemeldet. Skrydlow ist durch
die Tsugarustraße wieder entkommen. Scharfe Beob¬
achtungen sind angeordnet . Vier japanische Kriegs-
jchisfe sind beordert, die Bewegungen des Wladiwostok-
Noschwaders zil verfolgen. Japan beabsichtigt, nach Ein¬
nahme Port Arthurs Togos Flotte nach Wladiwostok zu
entsenden. — Nach Pariser Privatmeldungen greifen die
Anhänger Alexcjews Kuropatkin an und schreiben ihm
die Verantwortung für die Mißerfolg« zu. Sie ver¬
suchen seine Rückberufung zu erwirken und machen be¬
reits Nachfolger namhaft.

hd. Wien, 1. August. Die offiziöse „Montags-
Revue" äußert bei Besprechung der Kriegslage in Ost¬

asten die Ansicht, daß bereits in den nächsten Stunden
der Fall von Port Arthur und die Besetzung Mukdens
seitens der Japaner bekannt gegeben werden würde.
Damit sei dann der offensive Krieg der Japaner beendet
und diese im Besitz der Mandschurei, die man ihnen
nicht werde entreißen können.

wb . Kopenhagen, 81. Juli . Heute vormittag pas
sierten zwei russische Torpedoboote und zwei große
Dampfer unter der russischen Kriegsflagge , nordwärts
steuernd, den Großen Belt.

M . London, 31. Juli . Die russische Regierung läßt
indirekt in Cardiff Kohlen ankaufen, und zwar 200 000
Tonnen . 100 000 sollen durch den Norddeutschen Lloyd
und der Rest durch zwei Londoner Firmen angekauft
worden sein. Sechs große Schiffe seien gechartert wor¬
den, um die Kohlen nach Ostasien zu transportieren.

hd . Tschis«, 1. August. Marschall Oyama hat in
Niutschwang die Anwesenheit neutraler Schiffe unter¬
sagt. Das Verbot wird in der Handelswelt stark kriti¬
siert. Es wurde beschlossen, bei der japanischen Regie¬
rung hierüber Aufklärung zu fordern.

Deutsches Deich.
* Hof. itttl» Personal -Nachrichten. Aus Molde,  31 . Juli,

wird gemeldet: Der Kaiser  hielt heute vormittag Gottesdienst
an Bord der „Hohcnzollern". Heute nachmittag arbeitete der
Kaiser allein und nahm später den Vortrag des Vertreters des
Auswärtigen Amtes , Gesandten v. Tschirsky-Bögcndorff , ent¬
gegen. Das Wetter war heute etwas trübe, aber sehr warm.

Wie die „Stettiner Neuesten Nachrichten" melden, ist nach
den Mitteilungen des Kommandanten der Ostseestation neuer¬
dings der Zeitpunkt der Ankunft des Kaisers  ungewiß . Die
Dispositionen ändern sich mit jedem Tage . Dies hängt an¬
scheinend mit den politischen Verhältnissen zusammen. Es steht
lediglich fest, daß der Kaiser in Swinemünde die „Hohenzollern"
verlassen wird. Die Kaiser-Flottille dampft alsdann nach Kiel.

* Marine . Wie den ,-Stett . Neuest. Nachr." ge¬
schrieben wirb, steht eine äußerst wichtige Neuerung
in der Torpedo-Ärmirung unserer Linienschiffe bevor.
Die festen Unter -Lanzierrohre sollen durch drehbare er¬
setzt werden. Nach jahrelangen Versuchen ist es ge¬
lungen , eine brauchbare Waffe dieser Art herzustellen.

* Hausfriedensbrnch in politischen Versammlungen,,
Aus K ö l n , 30. Juli , wird uns berichtet: Die bekannte
Hausfriedensbruch -Affäre in einer politischen Wahlver¬
sammlung zu Wemmetsweiler scheint sich zu einem Kurio¬
sum in der Sirafrechispflege auszubilden . Nachdem die
beteiligten Angeklagten, Pastor Schmitz zu Wemmets¬
weiler und Redakteur Lehnen von der „Neunkirchener
Zeitung", ursprmlglich von dem Schöffengericht zu Ott¬
weiler wegen gemeinschaftlichen Hausfriedensbruches zu
einer Gefängnisstrafe von einer Woche verurteilt worden
waren , wurden sie von der Strafkammer des Landgerichts
zu Saarbrücken in der Berufungsinstanz sreigesprochen.
Die hierauf von der Staatsanwaltschaft eingelegte
Revision hatte die Aufhebung des landgerichtlichenUrteils
und Zurückverweisung der Sache an die Vorinstanz zur
Folge . In der erneuten Hauptverhandlung vor der
Strafkammer des Landgerichts zu Saarbrücken wurde
nunmehr das verurteilende Erkenntnis des Ottweiler
Schöffengerichts bestätigt. Gegen dieses Urteil legten
nunmehr die Angeklagten Revision ein. Sie hatten mit
Einlegung dieses Rechtsmittels auch Erfolg , denn der
Strafsenat des Kölner Oberlandcsgerichts hob in seiner
heutigen Sitzung das Urteil der Strafkammer zu Saar¬
brücken aus und wies die Sache wiederum an die Bor¬
instanz zurück. Der Sachverhalt , welcher anläßlich der
verschiedenen Prozetzverhandlungen schon öfters in der
Presse dargelegt wurde, ist kurz folgender: Vor den
letzten Reichstagswahlen fand zu Wemmetsweiler lRog.-
Bez. Trier ) am 3. Juni v. I . eine nationalliberal:
Wählerversammlung statt, in der sich jedoch zum größten
Teil Anhänger der Zentrumspartei befanden. Ein

Redner , namens Liesenhosf, der zuerst austrat , wurde in
seinem Vortrage von Pastor Schmitz und Redakteur
Lehnen — beide Anhänger der Zentrumspartei — fort¬
während in seinem Vorträge unterbrochen, -was den Ver¬
sammlungsleiter veranlaßte , sie zur Ruhe aufzufordern,
mit der Androhung , daß sie das Lokal zu verlassen hätten,
wenn sie die Störungen fortsetzten. Als sie dies jedoch
nicht unterließen , wiederholte der Versammlungsleiter
seine vorstehende Ausforderung . Nunmehr appellierten
Lehnen und Schmitz an die Versammlung, ob sie weiter
verweilen dürften , worauf diese in ihrer überwältigenden
Mehrheit mit „Ja " antwortete . Wegen dieses objektiven
Tatbestandes erfolgte gegen Lehnen und Schmitz Anklage
wegen gemeinschaftlichen Hausfriedensbruchs auf Grund
der §§ 123 und 47 St .-G.-B . Wie bereits erwähnt, er¬
folgte seitens des Schöffengerichts zu Ottweiler Ver¬
urteilung der beiden Angeklagten zu der gesetzlich ge¬
ringsten zulässigen Strafe von je einer Woche Gefängnis.
Die Strafkammer zu Saarbrücken hob dieses Urteil auf
und erkannte auf Freisprechung - weil die Aufforderung
des Versammlungsleiters an die Angeklagten, das Lokal
zu verlassen, keine bedingungslose und unzweideutige
gewesen sei, wie sie das Gesetz erfordere. Der Straf¬
senat des Kölner Oberlandesgerichts erklärte jedoch unter
Aufhebung des landgerichtlichen Urteils diese Rechts-
auffassung des Vorderrichters in seiner Entscheidung vom
22. Februar d. I . für rechtsirrig . Es ist der Ansicht, daß
eine ausdrückliche Aufforderung des Berechtigten, das
Lokal zu verlassen, nicht erforderlich sei, sondern es ge¬
nüge jede Handlung , welche dem Verweilenden zum Be¬
wußtsein bringt , daß er gegen den Willen des Berechtigten
verweilt . Auf Grund dieser Entscheidung verurteilte
nunmehr die Strafkammer die beiden Angeklagtenwegen
gemeinschaftlichen Hausfriedensbruchs zu je einer Woche
Gefängnis . In dem erneuten aushebenden Urteil, wel¬
ches heute der Strafsenat des hiesigen Oberlandesgerichts
auf erhobene Revision seitens der Angeklagten fällte, ist
folgendes ausgeführt : Die Revision der Angeklagten,
soweit sie auf 'Verletzung des 8 123 Str .-G.-B . gestützt ist
(nämlich, daß eine bestimmte, bedingungslose Aufforde¬
rung erforderlich sei), ist unbeachtlich, weil in dieser Be¬
ziehung das Oberlandesgericht an seine frühere Ent¬
scheidung gebunden ist. Dagegen erscheint sie begründet,
soweit sie auf Verletzung des 8 59 Str .-G.-B . gestützt ist,
der vorschreibt, daß dem Angeklagten nicht solche Um¬
stände zuzurechnen sind, die znm gesetzlichen Tatbestände
gehören und deren Vorhandensein er nicht kannte. Ob¬
jektiv sei zwar festgestellt, daß die Angeklagten das Be¬
wußtsein des unberechtigten Verweilens in dem Ver¬
sammlungslokale besaßen, nachdem der Berhandlungs-
lciter die Aufforderung an sie erlassen hatte, im Falle
sie sich nicht ruhig verhielten , das Lokal zu verlassen, und
sie trotzdem die Störungen fortsetzten. In subjektiver
Beziehung habe jedoch der Vorderrichter nicht ausreichend
festgestellt, ob die Angeklagten — wenn auch in der irr¬
tümlichen Annahme — waren , der Versammlungsleiter
sei zu der Aufforderung nicht berechtigt, weil die Ver¬
sammlung in ihrer Majorität die Genehmigung zu ihrem
Verweilen ausgesprochen habe. Allerdings , so führt das
Oberlandesgericht aus , sei dieser Beschluß kein geschäfts-
ordnungsmäßiger gewesen. Wenn die Angeklagten sich
hierüber im Irrtum befunden hätten, so beziehe sich dieser
auf ein Rechtsverhältnis , welches durch das bürgerliche
Recht und nicht durch das Strafrecht bestimmt und ge¬
regelt ist, so daß derselbe gemäß 8 59 Str .-G.-B. den An¬
geklagten angerechnet werden mutz. Diese neue Entschei¬
dung des Kölner Oberlandesgerichts ist nur zu billigen.
In politischen Wahlversammlungen , wo häufig Anhänger
der verschiedensten Parteien ' vertreten sind und es in¬
folgedessen meistens zu erregten Debatten und Zwischen¬
rufen kommt, würde es nicht angebracht sein, gegen einen
lästigen Zwischenrufer ohne weiteres „Hausfriedens¬
bruch" zu konstruieren . Dies würde entschieden zu weit
führen und hemmend 'auf eine gesunde politische Wahl,
bswegung, die nun einmal den Charakter einer weit¬

E-Aben hat: bei Brahms : gefrorenes Lächeln, bedeu-
hmxLvrlles Achselzuckenusw.

Ich bin musterhaft unduldsam. In „Schlagworten"
m ich Spezialist : ich bringe sie stets Zug um Zug. Auf
d's 6-maII-Sinsonie sage ich: „die Tatze des Löwen" :
0uf Berlioz: „der rollende Mechanismus" : aus Schu-

,Mondschein-Limonade" usw. Wer mich mit
»w ", „deutsch", „innerlich", mit „verschwommen",
Mch", „äußerlich" operieren hört , muß seine helle
brcM an mir haben.

Diese Züge dürsten zu meiner Charakteristik mehr
genügen. Wenn ich sie angeführt habe, so geschah es

Wt aus Unbescheidenheitoder Selbstüberhebung . Ich
volltc nur mit desto mehr Nachdruck die Frage tun
iciineu, ob ich unter diesen Verhältnissen verdiene, daß
ks mix in meiner Eigenschaft als Wagnerianer oft recht
blecht gxht. Und schlecht ist es mir in der Tat hin und
^-eder ergangen, und ergeht es mir . Meine ersten bltte-
?c‘l Erfahrungen machte ich mit „Rienzi ". Ich war ge-

worden, verhüllten Hauptes an diesem Jugcnd-
'Mritt vorüberzuschleichen. War icĥ einmal gezwnn-

ihn zu berühren , so kam es mir nicht daraus an,
M geradezu als „meyerbeerisch" zu bezeichnen. Da er-
Wre ich eines Tages , daß die Oper in ihrer ursprüng-
«w Gestalt mit allen Um- und Aufzügen mit sechs¬
stündiger, und somit erträglicher Dauer herausgebracht

soll, daß das Werk große Schönheiten enthalte,
r » auch hier die ominöse „Tatze des Löwen" fühlbar
M „Durch Partiiurstudium zur späteren Erkenntnis
Margt" . . ., „bisher im Kapcll'meisierschlendriau ver-
loirwen", so sahen die Waffen aus , die ich von nun an

heit Rienzi redivivus führte.
. Doch zu einer anderen Leidensstation! Gegen alle
Mzüsische Opernmusik habe ich allezeit mit gerechtem

teutonicus gewütet. Da wird eines schönen
^"Ses die „Stumme von Portici " als „respektables Werk
stt veralteten Gattung" einstudiert —, und bald daraus
staden gar Spiclopern wie Maurer und Schlosser"
Jr weit existenzberechtigi geduldet. Mir schwindelte.
Mgeltangelnamen wie Offenbach, Strauß , Suppt?
Men in unserem Umgangsspracĥ Bvkabularium so
^ig existiert, wie für den gebildeten Engländer Hemd,
,f tc oder Magen. Was erfahre ich nun gelegentlich von

Intimus des Meisters ? Daß letzterer die
üaußslheu Walzer sehr gerne hörte und sie sich bei

r® Laune  mit Vorliebe Vorspielen ließ. Wieder um¬

satteln ! Wenn jetzt beim Promenade -Konzert ein
Straußscher Walzer erklingt , so schlage ich mit allen
'Gliedmaßen den Takt. Der reine Veitstanz . Als ich
hörre, daß man „Carmen" zu sanktionieren gedenke,
wurde ich ganz scheu und eingeschüchicrt. Was kann nicht
noch alles an die Reihe kommen?

Einen delikaten Punkt , der mir schon recht viel zu
schassen gemacht hat, darf ich nicht vergessen. Der deli-
kare Punkt heißt Liszt. Die sinfonischen Dichtungen und
Oratorien haben einem nie Sorge bereitet, aber — die
Transkriptionen und das viele andere Kleinzeug. Mau
denke, Transkriptionen über Verdi , Gounod und
horribile dictu Meyerbeer . Sie sind zu zahlreich, um
lediglich als Verirrungen gelten zu können. Da ltegi
schon mehr chronisch schlechter Lebenswandel vor . Wie
soll man nun um diese böse Ecke schleichen? Es gibt
noch so manche heikle Frage , auf welche nie eine ganz
klare, präzise Antwort gegeben worden ist. Mich per¬
sönlich interessiert z. B . vor allem diejenige nach der
Berechtigung des Klavierspieles , daß ich, falls es j*m
Gesetze nicht zuwider, recht gerne betriebe — einer
meiner Freunde , der mutiger ist als ich, spielt abends
bei verschlossener Tür Chopin!

Nach dem Angeführten wird man wohl begreifen,
in welch peinlicher, mit stets erneuter Aufregung ver¬
knüpfter Lage ich mich befinde. Ich reibe mich darin auf,
ruiuiere meine Nerven . Ein Ausweg ist dringend nötig.
Der ist aber, nach meiner Überzeugung, nur darin zu
finden, daß endlich — der Meister selbst war noch zu mild
— ein festes Dogma, eine strenge kodifizierte Lehre aus¬
gestellt werde. Es muß ein Katechismus abgefaßi wer¬
den —, das ist cs, was not tut : man muß bestimmt wissen,
was wir wie gewisse politische Parteien erstreben
müssen, was heilig, was profan , was erlaubt , was un¬
erlaubt , was schön, was häßlich ist. In der Lehre ge¬
prüfte Männer müssen zusammentreten, um die ersten
wichtigen Schritte zu tun . So sollte es sein. Möge nun
dieser Notruf nicht ungehört in der Luft verhallen!

Sixtus Beckmesser.

Ans Kunst und Feben.
kl . Frankfurter Stadtthcater . Man schreibt uns:

Während das Schauspielpersonal in die nach strammer
Arbeit ihm recht zu gönnenden Ferien gezogen ist, wurde
die Opernsaisvn, und zwar baulicher Veränderungen

wegen, im neuen Schauspielhaus  eröffnet . Im
Overnhaits ivird gegenwärtig endlich elektrisches Licht
eingeführt , eine Arbeit , die im Ganzen mindestens zwei
Monate in Anspruch nimmt , wovon die Halste, welche in
die Ferien der Sängerschar fiel, bereits abgelausen ist.
Es werden mithin jetzt noch vier Wochen vergehen, bis
die Vorstellungen in unserer prächtigen Oper wieder
ausgenommen werden können. So lange muß das
Schauspielhaus Unterschlupf gewähren . Mit Nikolais
„Lustigen Weibern " wurden dort die Aufführungen be¬
gonnen und das für das gesprochene Wort ungünstige
Haus , erwies sich für den Gesang recht Vorteilhast. Di«
Aufführung , um die sich besonders die Damen Kernic
und Weber  verdient machten, war schlecht besucht,
wurde aber recht flott und künstlerisch abgerundet ge.
geben.

* Die Fra « im russische» Sprichwort . Man Hai
vielfach absprechend auf die untergeordnete und unselbst¬
ständige Stellung der japanischen Frau verwiesen —
vielleicht ist es demgegenüber nicht unangebracht, ein¬
mal das russische Volksempfindcn in dieser Beziehung
zu prüfen , wie es sich in bekannten russischen Sprüch-
wöriern spiegelt. Der Russe sagt: „Wer der Frau nach-
gibi, wird nichts gutes erleben ." — „Eine Frau ohne
Furcht ist kecker als die Ziege." — „Lieb' dein Weib wie
deine Seele und schüttle sic wie deinen Obstbauim." —
„Hast du morgens dein Weib geprügelt, vergiß es mit¬
tags nicht zu tun ." — „Schlag die Frau mit dem Axt¬
stiel — sie ist kein Topf (der von einem Schlage bricht)."
— „Der Weg des Weibes geht vom Herd zur Tür-
sckwelle." — „Zwei Weiber bilden eiire Versammlung,
drei eine Hölle." — „Der Kopf des Weibes ist (leer) wie
der Geldbeutel >dcs Tataren ." — „Der Hund ist klüger
als das Weib — er bellt nicht den Herrn an ." — „Sieben
Äxte können an einem Baum arbeiten , aber nicht zwei
Spinnrocken an einem Faden ." — „Um eine Weiberlüge
kannst du nicht einnml auf einem Schwein heruimreiten."
— „Beim Weib und beim Säufer sind Tränen wohl¬
feil." — „Von unserer Rippe kommt nichts gutes." —
„Wo der Teufel nicht hinkommt, schickt er die Weiber.̂
— „Er ward wahnsinnig und heiratete, er kam zu Ver-
stand und erhängte sich." — „Aus dem Feld betrügt dich
das Pferd , zu Hause das Weib." — „Klops den Pelz,
so wird er wärmer , klopf das Weib, so wird sie treuer."'
— „Je besser du die Frau schlägst, desto besser wird das
Mittagessen."'

i
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gehenden Öffentlichkeit und möglichst große Freiheit des
Gedanken- und Meinungsaustausches hat, einwirken.
Mittel , um gar zu große -Schreier in Versammlungen
zur Ruhe zu bringen , gibt es genug, ohne daß es nötig
wäre , die Hülfe der Staatsanwaltschaft in Anspruch zu
nehmen.

* Rnndschan im Reiche. Aus W i t t l i ch, 31. Juli
wird gemeldet: In Anwesenheit öe§, Prinzen Eitel
Friedrich als Vertreter der Kaiserin , der Protektorin
der Kriegerwaisenhäuser , fand heute die feierliche E i n-
weihung  des vierten (zweiten katholischen) Waisen¬
hauses des Deutschen Kriegerbundcs statt. Teil nahmen
die Zivil - und Militärbehörden der Provinz , zahlreiche
Ehrengäste, mehrere Fahnen und Mitglieder von
Kriegervereinen . Die kirchliche Einsegnung des Hauses
nahm der Bischof Korum von Trier vor.

Der Aufstand in DeuW-Mmstafrlka.
wb . Berlin , 31. Juli . v. Trotha meldet unter dem

26. Juli (infolge Verstümmelung des Telegramms ver¬
spätet eingegangen): Die Lage am Waterberg ist unver
ändert . Hamakari , Oljikaru und Omuweroumc sind
stark besetzt. Bieyposten befinden sich zwischen Oson-
djache, Omuweroumue und südlich von Otjenga . Die
Abteilung Fiedler erreichte am 21. Juli die Gegend von
O-tjiwvrongo nnd Orupemparora und klärt in der Rich¬
tung auf Otjenga auf. Das Detachement Volkmann
steht bei Otawi und beobachtet nach Süden gegen Watcr-
berg, nach Norden gegen H-oais , woselbst der Owambo
kapitün Nechale seine Kriegsleute versammelt hält . Di-
Abteilung Estorff ist noch bei Otjahewita nnd stellte die
Verbindung mit Volkmann her, der ihr Mais und
Schlachtvieh aus Großfontein zusandte. Die Abteilung
Heyde steht bei Ombujo-Wakune. Die Abteilung Müller
marschierte deö Weide- und Wasserverhältnisse wegen
nach Erindi -Ongoahere . Zwischen den Abteilungen
Müller , Heyde und Estorff besteht eine gesicherte Ver¬
bindung . Vom 2. Feldregiment marschiert die 2. Kom¬
pagnie auf Kowjati, die 3. Kompagnie folgt, das zweite
Bataillon und die 7. Batterie erreichten mit der vorder¬
sten Staffel Karibib . Die nach Naidaus bestimmte Kom¬
pagnie wird verstärkt, Führer ist Oberleutnant Graf
Brcckdorff. Das Hauptquartier geht demnächst zur Ab¬
teilung Müller vor.

Ausland.
* Italien . Die „Zeit" meldet aus Rom:  Das

Jesnitenorgan „Voce de  l la Ve  r i t a" wird sich mit
dem offiziösen Blatte des Vatikans , dem „O s s e r v a -
tore Romano ", verschmelzen  und von da an
sei,: selbständiges Erscheinen einstellen.

* Frankreich. In sämtlichen Arsenalen herrscht eine
fieberhafte Tätigkeit.  Namentlich arbeitet
man an der Herstellung von Unterseebooten. Präsident
Loubet hat hierfür eine besondere Kommission eingesetzt.
— Gestern fanden die Neuwahlen  statt für die nach
Ablauf von 3 Jahren ausscheiöende Hälfte der General-
ratsmitglieder . Bis Mitternacht waren von 1442 Wah¬
len 250 Ergebnisse bekannt. Diese zeigen eine beträchtliche
ministerielle Mehrheit . Combes und Mougeot sind
wiedergewählt.

* Bereinigte Staaten . Nachdem der Sultan der
marokkanischenRegierung die bündige Zusicherung
gegeben hat, daß alle Forderungen wegen Zerstörung
von 'Eigentum amerikanischer Untertanen in Armenien
und anderen türkischen Provinzen unverzüglich ent¬
sprochen werden solle, beschloß das Staatsdepartement,
die beabsichtigte Entsendung eines amerikanischen Ge¬
schwaders nach der Türkei zu unterlassen.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  1 . August.

— Personal -Nachrickiien. Amtsrichter Jung  in Asbach
wurde nach Höchsta. M. versetzt. — Se . Majestät der König von
Dänemark verlieh dem Herrn Knrhauskontrollenr S . Wendel
das silberne Vcrdienstkreuz am weiß-roten Bande. — Der
70. Geburtstag des Lehrers a. D. August Gasser,  der sich
um Entwickelung der Kurverhältnisse in Eppenhain großes Ver¬
dienst erwarb, soll am 14. August dort festlich begangen werden.
— Während der gemeldeten Beurlaubung des Herrn Kurdircktors
v. Ebmeysr wird Herr Kurinspektor läutet  die Geschäfte der
Kurverwaltung vertretungsweise führen.

— Königliche Schauspiele. Die neue Saison wirb in diesem
Jahre am i . September mit Richard Wagners „Tannhüuser"
eröffnet. Herr Kammersänger Kurt Sommer  wird in der
Titelpartie sein hiesiges Engagement «»treten und wenige Tage
darauf den Jose in Bizets „Carmen" zur Darstellung bringen.
Das Schauspiel wird mit einer völligen Neu-Einstudiernng des
Goetheschen„Faust" 1. Teil leingeleitet durch den hier längere
Zeit nicht gehörten „Prolog im Himmel") eröffnet werden. Für
den September sind seiner neben den beliebtesten ständigen
Rcpcrtoireopern nnd den Festopern „Oberon", „Armide" nnd
„Afrikanerin" (mit Frau Lesfler-Burckard in den Haupt¬
partien » zur Aufführung bestimmt: „Die Entführung aus dem
Serail " »neu einstudiert) von Mozart, „Figaros Hochzeit" von
Mozart, „Tell", Oper von Rossini (neu einstudicrt», ferner
Boicldieus „Weiße Dame" und Anders „Maurer nnd Schlosser".
Im weiteren Verlaufe der Saison folgen: Offenbachs beliebte
drciaktige phantastische Oper „Hoffmanns Erzählungen" »Novi-
tät) und Otto Neitzels drciaktige Oper „Barbarin «" »Urauf¬
führung). Im Schauspiel gelangen zur Darstellung: 1. Im
September: „Tante Regine", Zeitbild in vier Akten von A. Paul
»Novität), „Der Revisor", Komödie in fünf Akten von NicolauS
Gogel, Deutsch von Wilhelm Lange »Novität), „Prinzcßchen
Braut ", Lustspiel in vier Aufzügen von Hans Erdmann »Novi¬
tät), „Schuldig", Drama in drei Akten von Richard Boß »neu
einstudiert), „Die goldene Eva", Lustspiel in drei Akten von
Franz v. Schönthan und Franz Koppel-Ellfcld »neu cinstudiert).
2. Im weiteren Verlaufe der Saison: „Wenn die Binde fällt",
Schauspiel in vier Akten von Volkmar Böhme »Novität), „Venus
Amathusia", vier Szenen von Max Drcyer <Novität», „Kollege
Cramptoni", Komödie in fünf Akten von Gerhart Hauptwann
»Novität), „Die Wildente", Schauspiel in fünf Aufzügen von
Henrik Ibsen , Deutsch von S . v. Borch »Novität), „Im stillen
Gätzchen", Lustspiel in vier Akten von F . M. Barrie , Deutsch
von B. Pogson »Novität», „Don Gil", Komödie in drei Akten
nach den Motiven des Tirso de Molina von Friedrich Adler
»Novität,, „Ein Volksfeind", Schauspiel in fünf Akten von
Henrik Ibsen, Deutsch von W. Lange. Für das klassische
Repertoire sind außer dem „Faust" zur Neueinstudierung
Schillers „Räuber", Goethes „Laune des Verliebten" und
Shakespearê „Wintermürchen" in Aussicht genommen.

— Justizrat Frey f . Die Beerdigung des bei feinen
Kollegen wie überhaupt itn Publikum wegen seiner
liebenswürdigen Eigenschaften beliebt gewesenen Herrn
Rechtsanwaltes und Notars Justizrats Frey  findet
heute nachmittag 4 Uhr statt. Voraus geht im Trauer¬
hause die Einsegnung der Leiche durch de» altkatholischeu
Pfarrer Herrn Krimmel und eine Ansprache desselben
(Herr Frey war altkatholischer Konfession), dann wird
Herr Pfarrer Veesenmeyer als Freund des Verstorbenen
und seiner Familie sprechen. Das unerwartete Hin-
schciden des Herrn Justizrates Frey hat in allen Kreisen
wo man ihn kannte, aufrichtiges Bedauern hervor ge rufen

— Residenz-Theater. Nachdem nunmehr die Hälfte der
Ferienzeit vorüber ist, beginnen schon die .Vorbereitungen für
die kommende Spielzeit. Herr Dr . Rauch, welcher augenblick¬
lich noch in der Sommerfrischeweilt, ist bereits eifrig beschäftigt
mit der Auswahl und Erwerbung von Novitäten, sowohl ans dem
Gebiete des Dramas und Schauspiels, als auch auf dem des Lust¬
spiels und Schwankes, um die neue Saison so abwechslungsvoll
als möglich zu gestalten. Zu den bereits erworbenen Novitäten
gehören „Die eiserne Krone", Schauspiel von Fedor von
Zobeltitz, „Der Dieb", Satire von Mirbeau, „ES
werde Recht", Drama von Walter Bloem, „Ledige Ehemänner
Schwank von Leo Walther Stein nnd Arth. Lippschitz, „Nimbus
drei lose Akte (Ganz was anderes, die Heldin des Tagest
Lehmann) von Wagh, u. a . m. Die neue Spielzeit beginnt
Dvnnerstag , den 1. September.

— Walhalla-Theater. Der nette Monat bringt Neueinstu¬
dierungen von „Opernball", sowie Heinrich Reinhardts wirkungs¬
voller Operette „Der liebe Schatz", außerdem eine Uraufführung
der Operette „Das Ei des Kolumbus" — dem Werke eines be¬
kannten jungen Frankfurter Komponisten: letztere beide befinden
sich bereits in Vorbereitung. Im Wochenspielplauist bereits
aus das Ende dieser Woche stattfindende Benefiz von Fräulein
Malkoivska hingewiesen, auf welches wir hiermit nochmals auf¬
merksam machen. Morgen Dienstag wird znm fünften Male die
wirkungsvolle Operette „Frühlingsluft " gegeben.

— Burgruine Scharfenstein. Es ist freudig zu be¬
grüßen, baß es den Bemühungen einer Anzahl Ki-edricher
Bürger , voran Herr Bürgermeister Brückmann und
Herr Kroneberger , Wirt „Zum Engel", gelungen ist,
wenigstens den herrlichen Bergfried der Ruine Scharfeii'-
stciu vor dem Verfall zu schützen. Kreis und Gemeinde
haben namhafte Mittel dazu hergegcben. Der Turm,
welcher bis dahin nicht bestiegen iverden konnte, ist niit
soliden Treppenanlagen nnd einem eisernen Aussichts¬
gerüst versehen, so daß jetzt alt und jung ohne jede Ge¬
fahr den schönen Rundblick genießen können. Am Sams¬
tag wurde auf dem Turm und in dem geräumigen, von
schattigen Bäumen geschützten Burghöfe eine kleine Ein-
welhungsfeier abgehalten, zu der u. a. Herr Gerichtsrat
von Braunmühl von Eltville und Freunde der Sache
von Schlangenbad geladen waren . Herr Kroneberger
bewirtete freigebig mit Speise und Trank , nnd bei einem
köstlichen Kiebricher Tropfen wurde alter nnd neuer Zeit
gedacht, auch ein Glas den ringsum wachsenden Reben
geweiht, die in diesem Jahre zu so schönen Hoffnungen
berechtigen trotz Heu- nnd -Sauerwurm . Freunde -der
Natur mögen nicht versäumen, diesen hervorragend
schönen Punkt zu besuchen. Sie werden sicher befriedigt
heimkehren.

— Die Fnhrherrcn Wiesbadens machten gestern ihren
alljährlichen Ausflug , und zwar in den Rheingau . In
16 stattlichen Gefährten zogen sie mit Kind und Kegel
aus und vergnügten sich nach Herzenslust, durch die ge¬
mütliche Veranstaltung gleichzeitig das Zeugnis eines
unter ihnen herrschenden echt kameradschaftlichen Geistes
gebend.

— Straßcn-Namen. Ein „Bürger" schreibt unö:
„Anschließend an das kürzlich erschienene Eingesandt über
Straßennamen möchte ich mir erlauben , anzuregen , daß
diejenigen Straßen , die bisher mit „Gasse" bezeichnet
werden, in Zukunft ebenfalls mit Straßen benannt wer¬
den mögen. Der Fremde , der hier von Kirchgasse, Lang¬
gasse, Webergasse hört , stellt sich im Bilde ein enges G-äß-
chen vor . Vielleicht sieht sich die zuständige Behörde ver¬
anlaßt , dieser Anregung Folge zu geben." — Wir können
diesem Wunsche nicht beipflichten, möchten vielmehr für
Erhaltung der historischen Straßenbenennnngen uns ans¬
sprechen. In anderen Städten wenigstens hält man
streng daran fest. Siehe Köln, Frankfurt , Mailiz usw.

— Die Bäume in der Nöderallee sehen dieses Jahr
recht dürftig aus . Einige sind schon kahl und-andere ver¬
dorrt , nnd an wieder anderen — und dies ist die M-ehr-
zahl — sind die Blätter verwelkt und- gelb. In der
vorigen Woche grub man einmal Rinnen um- die Bäume
und füllte diese mit Wasser, aber trotzdem-scheinen sich.bic
Bäume nicht erholen zu können. Eine bedauerliche Folge
der herrschenden Trockenheit.

— Das Trinkgelderunwesen illustriert folgender
Fall , der sich gestern abend in einem hiesigen Restaurant
zutrng . Sitzt da ein bekannter hiesiger Geschäftsmann
mit den Seinen und tut sich nach des Tages Hitze an einem
Glase -Wein gütlich. Als es zur Bezahlung kam, schiebt
er dem K-ellner -ein kleines Trinkgeld hin. -Statt dieses,
wenn auch nicht dankbar, anzunehmen, weist es der
-Ganymed brüsk zurück, was den alten Wiesbadener
natürlich erzürnte . In der sich darauf entspinnenden
lebhaften Debatte nun stellte der Kellner u. a. folgende
wunderbare Logik ans: Er müsse von den Trinkgeldern
leben, diese bildeten sein Einkommen, das er versteuern
müsse, von seinem Prinzipal -erhalte er keinen Lolin, den
habe er von den Gästen zu beanspruchen, und zwar in
angemessener Höhe, wer dazu sich nicht verstehen wolle,
der -solle sich- sei n e Getränke selb st holen
ufw. Natürlich ließ der also Belehrte es an einer kräf¬
tigen Entgegnung nicht fehlen, in der mit Recht betont
wurde, daß er dem Kellner überhaupt nichts schulde, es
ein freier Wille sei, ihm etwas zu geben, und daß seine
Arbeiter ja auch nicht vonTrinkgeldern zu leben brauchten.
Das Auftreten des .Kellners erregte bei dem Publikum
berechtigten Unwillen. — Überhaupt kann man tagtäglich
die Erfahrung machen, daß die Bescheidenheitd-er Gast-
hofsbeöicnstcten den »vasten gegenüber oft viel zu
wünschen übrig läßt, daß sie im Gegenteil in geradezu
un-gezogener Weise -dem Mißfallen über ein ihrer Mei¬
nung nach zu kleines Trinkgeld, wenn auch nicht immer,
wie oben geschildert, wörtlich, Ausdruck geben. Der
deutsche Staatsbürger legt sich durch die von ihm geübte
“ itte des Trinkgeldgebens in Hotels und- Restaurants
eine freiwillige -Steuer ans, die, vom -Staate oder der
Gemeinde verlangt , den bekannten „Sturm der Ent¬
ästung" in nie gekannter Weise entfachen-würde. Hier

aber gibt er ohne eigentliche Verpflichtung Summen hin,
-die alljährlich -zweifellos eine erkleckliche Höbe erreichen.
R --ck>ttich ist er dazu in keiner Weise verpflichtet, ent¬
schließt er sich dennoch dazu, so füllten die Empfänger
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t>ie$ dankbar anerkennen , auch wenn ihre Hoff»«»? '
und Wünsche nicht völlig erfüllt sind. Die Gäste „f*
deshalb zu belästigen, sei es durch Worte oder Gebärt
l,t -gelinde gesagt eine Unverfrorenheit , gegen Mp .
protestieren das Publikum sich solidarisch fühlen soll»/"

— Sangerfahrt . Der „W i e s b a b e u e r M ä » „ .
° B e rejn,  E . V." wird am kommendenSc« ,/'

eme Rheinfahrt veranstalten. Solche Nbeinsahrten si,,z °
„Mannergesang-Berein" seit langen Jahren eingefsihrt uni la
freuen sich stets wachsender Beliebtheit. Die diesjähriac vn et!
fahrt wird die Mitglieder des Vereins nach Koblenz int,*1
Dort soll nach einem Marsch durch die Stadt am Kaiser A m-? '
Denkmal eine kurze patriotische Feier stattfinden, der spät»
der städtischen Festhalle ein gemeinschaftliches Mittagessen fntJ“
foll. 3ln dieses wird sich eine Besichtigung der Haupt»-»,-?,?
Würdigkeiten der -- tadt, der Rheinanlagen, des Königlich^
Schloyes u)w. anschließen. Für Vergnügen aller Art, Storni
miistk, Chorvorträge, Schiffsbau und ähnliche der KurHl
dienende Unterhaltung, ist im übrigen bestens gesorgt.
Anmeldungen zur Teilnahme verweisen wir auf den Anzeige^

----- Hnndstagshitzc. Glücklich, die vor ihr entflieh^
können aus den öunsti-gen staubigen -Städten hinaus in
die Kühle des Waldes, an die erfrischende See . Wie
-aber müssen zurückbleiben! Denn nur etwa eilte*
Fünftel der Berufsmenschen sprudelt der Jungbrunnen
der Sommerfrische. -Wie können aber die -anderen viti»
der Glut der Hundstage am besten trotzen? PersönlH
und häusliche Hygiene vermag hier viel. Dazu bienen-
1. gründliche, dauernde Lüftung der Wohnungen bei T«
und Nacht. Vor der Sonnenglnt verhänge man r--ch>-
zeiti-g die Fenster und schaffe durch gleichzeitigeOsfnniw
von Fenster und Tür leichte Luftbewegnug» man wis-tt
täglich die Fußböden feucht ans. 2. Schlafen ohne Fco-r-
betten, besonders ohne Feöerkvpfkisscn, unter leichter Be¬
deckung. 3. Peinliche tägliche Hautpflege durch Baffer
Voll- und Teilbäder , oder auch nur Abreibungen. Diese
sind jedem möglich» ebenso das Luftbad zu Hanse, d. h.
daS Able-gcn aller Kleider überhaupt auf kurze odcr
längere Zeit . Stundenlang kann man bei diesem„äkü?
zu Hause mit Wohlbehagen arbeiten, losen usw». 4. Leichte
Kleidung mit Auslassung hoher würgender Kragen,
steifer Hemden, beengender Unterkleider . 5. -Wer erhitzt
in. seinen Kleidern bleiben muß, halte von Zeit zu Zeit
Hände und Unterarme ca. 2—3 Minuten in kühles Wasser,
si-, wechselseitig benetzend. Wie diese Handbäder, so trag,,!
auch Mundspülungen und Halsgur -gelnn-g-en mit külilem
Wasser sehr zu sofortiger Erfrischung bei. 6. Überhitzung
und Erschlaffung, sowie Durst lassen sich weitaus am er¬
folgreichsten verhüten durch die Diät . Man meide prin¬
zipiell heiße, salzige, sehr süße und fette -Speisen. Diese
reizen den Durst . Man bevorzuge reifes Obst, Salate,
saure und süße Milch, diese kühlen. Bei entstandenem
Durst meide man Vier nnd andere geistige, auch Eis¬
getränke. Diese erschlaffen nach kurzer, vorübergehend«
Erfrischung. Viel besser sind kalter schwarzer verdünntet
Kaffee, Tee, säuerliche Getränke. Das idealste Durit-
löschungsmittcl aber bleibt kühles Zitronenwasser (frische
Zitrone und Zucker)» köstlich wird es durch Zusätze rot
Him-beer- oder Erdbeersaft. Wer diese leicht ausführ¬
baren Ratschlä-g-e befolgt nnd dann nach des Tages Arbeit
lnnansstrebt in die Abend-kühle der Natur , erhält un<>
stärkt seine -Spannkraft.

— Zur Zigeunerplage schreibt man uns ans- den,
unteren Maingaü:  Wie ich bereits kürzlich berichtete,
machen die Zigeuner , die allwöchentlich in ganzen Kara¬
wanen bald diese, bald jene Gemarkung unsicher machen,
den Polizeiorganen das Leben recht -sauer. Bon der
oberen Verwaltungsbehörde wird von den Poltzeibe-
amten die energische Bekämpfung der Zigeunerplage ge¬
fordert und cS muß lobend anerkannt werden , daß anferc
Gendarmerie darin voll nnd ganz ihre Schuldigkeit tut.
Trotzdem sieht man keinen Erfolg . Das kommt daher,
daß die Bestrebungen der Verwaltungsbehörde von der
Gerichtsbehörde zu wenig Unterstützung finden. Kürzlich
wurden durch Zigeuner Radfahrer angcpackt, Spazier¬
gänger belästigt und gebranöschatzt, Unsittlichkeiteri ge-
trieben usw. Die Polizeibehörde brachte diese Dclibe
zur Anzeige und führte mehrere der Wcgela-gerer deui
zuständigen Amtsgerichte vor. Hier wurden die Pech'-
nalien fest-gestellt und die -Sistirkeu so schnell wieder cut-
lasscn, daß sic fast eher zu ihrer Truvpe z-urückgekehrt
waren , als der Transporteur sein Heim erreicht Haiti-.
Die Gemeinde hatte die Transportkosten und-die Zigeuner
„arbeiten " ruhig weiter. Nach unserer Ansicht wäre cs
ratsamer , diese Wegelagerer wenigstens auf einige Zc«
nnschäö-lich zu machen. -Wenn die Bestrebungen der Ner-
waltungsbehürden dilrch die Gerichte -ebenso energis«
unterstützt würden , dürste sicher ein günstiger ErfolS
nicht ausbleibcn.

— Fernsprechverkehr. Znm Fernsprechverkehr »ü
Wiesbaden sind neuerdings zugetassen: Betzdors und
Helgoland. Die Gebühr für -das gewöhnliche T-rc>'
minuteng-espräch beträgt 1 Dt.

— Ein Radfahrer , welcher in jugendlichem llbeimutr
oder ans Ungezogenheit nichts Besseres zu tun rvuN,
als mit dem Rad ans dem Trottoir der Hellmunv-,
Franken - und an-deren Straßen das Hüuserquaörat i
umkreisen und Passanten zu belästigen, fuhr
nachmittag 4% Uhr Ecke d-er Bleichstraße einen Kura?-
wagen an . In richtiger -Erkenntnis der Sachlage inv
ein Herr kurzweg das Rad des Rowdy, um ans u--
Polizei -Revi-er in der Bertramstraße den Namen t*
Missetäters scststellen zu lassen. Ein Denkzettel
-wohl folgen, wäre wenigstens in diesem Falle angebra« '
Überhaupt sollten die Radfahrer unter sich bemüht » ' j
derartige flegelhafte Elemente zu unterdrücken, um ( ,
Rade die Achtung, die cs -als modernes Verkchrsmu ^
beanspruchen kann und muß, zu erhalten.

— Und in den Armen lagen sich beide . . . Das (KO”«
cs waren ihrer drei, die das taten, und- zwar in "
Nacht von Samstag aus Sonntag in dör Schwalbaa!
iraße . In einer -Wirtschaft saßen sie friedlich beisamm -
ein Mädchen und zwei Burschen. Nachher kamen . |
hintereinander nnd auf der Straße vermöbelten fik-
um der holden Maid willen recht kräftig. Als b
eine Prügel -weg hatte nnd das Ntädchen sich in Jean
anflöscn wollte, da versöhnten sie sich wieder und ein " |
eintes Trio war das Schluhtablean.

— Ein aufregender Vorfall wurde gestern 1,011 jVf
Dampfbahn aus aus der Straße von Schlangenbad n
Nendorf beobachtet. Dort waren die feurigen P >c
eines vollbesetzten Kremsers scheu gew-orh-cn und
in rasendem Galopp davon, jeden Augenblick befürch-
lasscnd, dciß sie einen steilen Abhang hinunterstürzeu, |
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welchem Halle großes Unglück unausbleiblich war . Mer
beherzte Männer hängten sich schwebend an die auf¬
geregten Tiere , um sie zu bändigen. OL dies gelungen,
können wir nicht sagen. Das Geschrei der Insassen des
Sagens erfüllte weithin den Weg.

— Auf seinen Geisteszustand untersucht soll der
Schreiner Hriedrich H. von hier werden, der am Abend
des 16. Mai derart in seinem Hause auf der Mariahilf
Randalierte, daß die Nachbarn einen Schutzmann hcrbei-
zitierten. Dieser aber wurde gleich mit Lchimpftoorten
empfangen, sah sich, als er zugunsten der durch Beil¬
schläge verletzten Ehefrau intervenierte , selbst mit dem
Beil attackiert, und war genötigt, den Wohnungsinsassen
dadurch kampfunfähig zu machen, daß er ihm zwei wuch¬
tige Schläge mit dem Seitengewehr über den Kopf ver¬
setzte. Während der Staatsanwalt vor der Strafkammer,
um der Fall am Samstag zur Verhandlung stand, H. in
1ZMonate Gefängnis zu nehmen beantragte , beschloß der
Gerichtshof wie Eingangs bemerkt.

d. Von einem Kollegen überfallen und schwer miß¬
handelt wurde gestern abend kurz vor ö Uhr der bei
Herrn Metzgermeister Renker in der Bahnhofstraße Le
schäftigte Metzgergeselle Jakob Martin . Der Täter hat
sich angeblich, darüber geärgert , daß ihm wegen eines
Streites mit dem überfallenen von seinem Meister ge¬
kündigt worden war,' er paßte dem Martin deshalb auf
mid rannte ihm trotz der Anwesenheit verschiedener Per¬
sonen vor dem „Hotel Happel" das Taschenmesser in den
linken Arm. Die Sanitätswache legte dem Verletzten
einen Notverband an und schaffte ihn in das städtische
Krankenhaus,' der Messerheld wurde verhaftet.

d. Auf dem Atzelberg und dem Riederberg herrscht
regelmäßig Sonntagsabends bis Mitternacht ein schier
unheimlicher Spektakel. Anscheinend von ganzen Scharen
junger Leute männlichen und weiblichen Geschlechts wer¬
den Gassenhauer gebrüllt , es wird in corpore geschricn
und gejohlt, einzelne Schreie werden ausgestohen, die
denjenigen, der nur zufällig einmal den tollen Zauber
genießt, das Schlimmste vermuten lassen könnte,- der
Kundige weiß allerdings , daß es sich hier nur um etwas
grelle Töne übermütiger Liebesduette handelt . Zahl
reiche Hunde, große und kleine,Tenöre undBässe, stimmen
in den Hexenfabbath mit ein, der dadurch für die An¬
wohner der in der Nähe liegenden Straßen selbstverständ-
Konzessioncn gemacht werden müssen, aber so toll wie aus
der Peripherie der Stadt auch zur Nachtzeit nicht jede
laute Löbensäußerung unterdrücken läßt, daß der lebens¬
lustigen Jugend,des Volkes bis zu einem gewissen Grade
Konzessionen gemacht werden müssen, aber so toll, wie arf
dem Atzelberg und dem Ricderberg , sollte es doch nicht
zugehen. Auch dort oben wohnen Leute, die ein Recht
auf nächtliche Ruhe haben.

d. Ein großer Radan spielte sich in der Nacht vom
Samstag auf Sonntag vor dem Cafe „Germania" in der
Marktstratze ab. Ein Mitglied der bewaffneten Macht,
ein Achtziger, hatte mit einem Mädcheri Differenzen be¬
kommen und seine Meinung mit so wenig Galanterie
gegen die seiner Partnerin verfochten, daß diese schließ¬
lich schreiend bei Zivilisten Schutz vor der Heftigkeit ihres
uniformierten Gegners suchte. Zwei junge Leute traten
denn auch dem Soldaten entgegen,' da derselbe aber zur
Verteidigung seiner Stellung ,das Seitengewehr zog, gab
es eine außerordentlich lärmende und aufregende Szene.
Einer der Zivilisten ist an einem Arm leicht verwundet
worden, ob von dem Säbel des Soldaten , kann er nicht
bestimmt sagen, er scheint es aber anzunehmen . Viel
leicht hätte der Kampf einen schlimmeren Ausgang genom¬
men, wenn nicht die Polizei bald erschienen wäre, die
streitenden auseinander und vor allen Dingen das
Mädchen weggebrachthätte.

— Ein Unglttckssall ereignete sich am Samstagmittag
nach8 Uhr in der Schwvlbacherstraße. Die vor den
Krankentransportwagen gespannten Pferde fuhren
etwas scharf die Straße hinunter , wobei das eine
cherd stürzte und sich an einem Beine verletzte, auch die
«agendeichscl zerbrach.

, d. Unfall. Beim Nachhansegehen rutschte gestern
mittag gegen 3 Uhr der Friodrichstraße 48 wohnhafte
Arbeiter Jakob Dinges  aus der Haustürtreppe aus,'
” kam zu Fall und zog sich verschiedene nicht unbe-
»cutcndc- Kopsverletznngen zu, welche die Hülfeleiitung
«r Sanitätswache notwendig machten. Nachdem ihm
«n Nrtverband angelegt worden war , konnte der Ver
Uliglückte allein heimgehen.

~ Explosion. Ans Homburg  v . d. H., 1. August,
rnro gemeldet: Nach dem „Taunusboten " verunglückte
Mern früh ein Gehilfe des Feuerwerkers Schubert beim
nullen von Raketen mit Leuchtkugeln. Es erfolgte eine
Unge Explosion. Dem Verunglückten wurde der linke

,un&  einige Finger der rechten Hand abgerissen:
Mtzerdem wurde derselbe am Unterleibe schwer verletzt

oinem Auskommen wird gezweifelt.
d. Großscirer wurde der Feuerwache heute nacht von

^ oberen Frankfurter Straße aus gemeldet, und zwar
>ue dort die Bircksche Ziegelei in Flammen stehen. Der
MNdmeister rückte auch mit zwei Löschwagen, der Gas-

der Uberlandspritze, nach der angeblichen
a» ^ 'iellc ab, es stellte sich jedoch heraus , daß es nicht
« M frankfurter Straße , sondern hinter H o chh e i m

ürnnntc - Dort brannte ein auf dem nach Masscn-
Ä . « Delkenheim belegenen Felde aufgcschichteter
-i. * rd eh a u f c n von 25 000 G a r den nieder,
»Jl - * öie ganze für den Ausdrusch mit der Dresck-

,aiIt,e  zusammengefahrene Kornernte Hochheims.
Schadenfeuer. Kurz nach7% Uhr heute morqen

mlir  städtische Feuerwache nach dem Hanse Gvld-
SLf gerufen, wo in dem Heerleinschen Korbwaren-

ban ^ ctn  drand entstanden war . Die Hausbewohner
dapv ^ ®'eucr  wacker mit Wasser beschüttet, so

u Me Feuerwache binnen kurzer Zeit Herr desselben
Der entstandene Materialschaden ist ein nicht

^ eöentender, neben zahlreichen fertigen Korbwaren
3 größeren Partien Rohmaterials sind auch einige so

TOtc. unersetzbare Sachen vernichtet worden. Das
û p ist im Lagerraum entstanden.

dir Prciißischo Klaffen-Lotterie. Die Erneuerung
lofe v' e, -tur 2. Klasse 211. Lotterie, sowie die Abhebung der Frei-

Etasse bat bei Verlust des Anrechts bis spätestens
"llag, 5. h. M., M erfolgen.

Notizen. In dem vom Vorstände des Wiesbadener
Bi rciltil  verfaßten , in der Abeiidnummcr vom Samötag

» "ruckten Nachruf  für den verstorbenen Herrn Justizral

WiesdaSener Tagdlatt. Montag , 1. August 1904. Seite S.
Fr e y ist ein störender Fehler enthalten. Statt im richtigen
Mannesalter , wie es der Abschreiber wollte, muß es natürlich
heißen „im r ü stigen Mamiesalter.

— Fremden-Berkehr. Zugang der zu längerem Aufenthalte
angemeldeten Fremden: 1132 Personen.

* Biebrich, 31. Juli . Wasscrwärme:  IN/ , Grad R.
* Mainz, 1. August. Rheinpegel:  82 cm gegen 83 cm

am gestrigen Bormittag.

Grrichtssaal.
Prozeß Witte.

„ wurde, wie schon gemeldet, zu einem Jahr drei Tagen
Zuchthaus, Entfernung aus dem Heere und 2 Jahren Ehrverlust
verurteilt . Die Urteilsbegründung besagt u. a.: Daß der An¬
geklagte einen Meineid begangen hat, als er als Zeuge seine
Schuldenlast verschwieg, hat das Gericht nicht seststellen können.
Allerdings hat er ausgesagt, daß seine Verhältnisse geordnete
waren, in späterem Verlauf der Vernehmung hat er jedoch
seme Aussage rektifiziert. Er hat sogar zugegeben, baß er vom
Gericht Zahlungsaufforderungen erhalten hat. Wenn er das

?Wub, so hat er den Standpunkt, daß er in geordneten Ver-
haltnlssen wäre, ausgegeben, und nur seine rektifizierte Aussage
mit dem Eide bekräftigen wollen. Auch kann bei ihm von zer¬
rütteten Bermögensverhältnissep, wie es in dem Buch von Btlse
heißt, keine Rede sein. Seins ' Schuldenlast betrug 5000 M„ die
der Vater in Raten abzuzahlen jederzeit in der Lage war.
Ferner wll er sich des Meineides dadurch schuldig gemacht haben,
daß er auf die Frage des Rechtsanwalts, ob schon Klagen bei
llmr eingclaufen wären, verschwieg, daß das tn zwei Fällen tat¬
sächlich erfolgt war . Auch hier konnte ein Meineid nicht er¬
wiesen werden, weil man tm Publikum unter dem Begriff
„Klagen einen allgemeinen Prozeß versteht, nicht aber Klagen,
wie sie ,n Versäumnisurteilen Vorlagen. Witte konnte sich also
bei seiner Aussage im Irrtum befinden. Nun zu dem Verhältnis
Mit der Frau Oberleutnant Koch. Trotz aller denaucn Recher¬
chen ist, das sei von vornherein bemerkt, nicht im geringsten er¬
wiesen, daß Witte in ehebrecherischen oder unlauteren Be¬
ziehungen zu Frau Koch gestanden hat. Frau Koch ist wohl ab
und zu Witte gegangen. Aber nichts Verfängliches hät sich
in dem Verkehr feststellen lassen. Der Friseur gibt wohl an, daß
ex Frau Koch einmal aus dem Schlafzimmer Wittes gehen sah,
das kam, aber ohne schlimme Bedeutung gewesen fein. Wenn

i ,-°i ! ™e'n Ehebruch nicht im mindesten zu erweisen war, so
bat sich Witte doch eine wissentliche Eidesverletzung insofern zu¬
schulden kommen lassen, als er seinen häufigen gesellschaftlichen
mit der Frau Oberleutnant Koch. Trotz aller genauen Recher-
Es steht aber fest, daß Frau Koch in Witte verliebt war , daß sie
vier und da zwei bis drei Stunden mit ihm zusammen war. Die
^eusten erklären ausdrücklich, daß sie häufig bei ihm gewesen
tn,  me aber sei etwas Ehebrecherisches vorgekommen. Selbst die
Burschen, die gewiß manchmal durch das Schlüsselloch gesehen
haben haben nicht bekundet, daß sie etwas Unanständiges im
Verkehr gesehen haben. Sie erklären aber auch aufs bestimmteste,
daß Frau Koch häufig — nicht bloß um ein Buch zu holen oder
zu bringen — mit Witte gesellschaftlich verkehrt habe, baß sie zu-
sammen Kaffee oder Tee tranken usw. Hier hat sich Witte einer
i"A" ltüche» Eidesverlcyitug schuldig gemacht, indem er den ge-
sellschaftlichenVerkehr als ganz gering bezeichnete, während dies
nicht der Fall war Noch ein zweiter Fall des Meineids wurde
durch die Beweisaufnahme erwiesen. Witte hat als Zeuge be¬
hauptet, daß er seinen Burschen Lippert nie gemißhandelt, son¬
dern nur einmal zur Tür hinansgcworfen habe. Dies ist un¬
wahr. Lippert, der einen glaubwürdigen Eindruck macht, er¬
klärt, er sei erheblich zweimal mit der Reitpeitsche oder Futz-
tritten regaliert worden. Er erinnert sich bestimmt an mindestens
zehn Falle. Auch zwei andere Burschen bat wiederholt Witte
mißhandelt, so daß insgesamt vierzehn Fälle der Mißhandlung
Untergebener nachgcwiesen wurden. Bei der Strafabmcssuna
kam in Betracht, daß Witte ans keinerlei u n l a u t c-
r e n Mo tiven seine falsche  e i d l i che A n s s a g e
e r sta t t e t b a t. Es handelt sich um die Ehre der Frau Ober¬
leutnant Koch, die inzwischen übrigens verstorben ist. D i c
Motive,  warum er die häufigen Besuche ableugnete, sind
e d l er Natur,  da er vermeiden wollte, daß das in Forbach
umgebende Gerücht über ein angeblich unsittliches Verhältnis
zwischen Witte und der Frau Koch noch weiter um sich greife.
Man kam daher wegen des Meineids auf die geringste zulässige
Strafe von einem Jabr Zuchthaus, wobei auch noch berücksichtigt
wurde, daß die Aussage Wittes dem damaligen Angeklagten
Bille nicht irgendwie hinderlich oder schädlich mar. Der zweite
Meineiösfall, die Vurschcnmißhandlung, wurde bei der Straf-
abmessnng als in einheitlicher 'Handlung erfolgt nicht berück¬
sichtigt. Was die Mißhandlung der Untergebenen anlangt , so
bandelt es sich um Ohrfeigen, an die Kchlefassen. Der eine
Bursche sagt selbst, daß er die eine Ohrfeige redlich verdient hat
Bleibende Nachteile sind nicht cnstandcu, so daß das Gericht
wegen dieser Mißhandlungen ans eine Zusatzstrafe von drei
Tagen Zuchthaus erkannt hat. Die Zuchthausstrafehat das Aus¬
scheiden aus dem Heere zur Folge. Ehrverlust wurde mit Rück¬
sicht aut die edlen Motive des Angeklagten nur in der Dauer von
zwei Jahren erkannt. Von der Untersuchungshaft wurden sechs
Wochen abgerechnet. — Der Verurteilte hat Berufung eingeleqr

Kleine Chronik.
Großseucr. In der Lumpenfabrik von Gebrüder

_-alomon in Hannover entstaub gestern früh 9 Uhr Groß-
fcuer, das auch auf das benachbarte Holzlager von Hildc-
gast übersprang. Es brannten sieben Schnppen° mit
Baumwolle, Gummi, Jüte und anderen Produkten
nieder . Das Feuer ist wahrscheinlichdurch Entzündung
der Jute unter der Einwirkung der Sonnenhitze ent¬
standen. Ein vom Feuer bereits angegriffenes Holz¬
lager konnte gerettet werden.

Waldbrand. 'In den preußischen und anhaltischcn
Forsten zwischen Oranienbaum , Sollnitz und Möhlau
wütet ein heftiger Waldbrand . Bis gestern abend stan¬
den 3000 Morgen in Flammen , ohne daß das Feuer zum
Stillstände kam. Bei der Löschung sind 400 Dessaucr
Svldatcn , die Feuerwehren und freiwillige Mann¬
schaften tätig.

Frecher Raub. Einem 64jährigen Kassenboten wur¬
den in Köln nach voransgegangencr Anrempctung durch
Taschendiebe 3500 M . gestohlen, die er kurz vorher ans
der Reichsbank erhoben hatte.

Ans dem Bergnügungsdampfcr „Frauenlob " der
Köln-Düsseldorfer Dampsschisfahrtsgesellschaft kam es zu
einer wüsten Schlägerei, veranlaßt durch einen Streit
zwischen zwei Männern und zwei jüngeren Frauen.
Die Streitenden schlugen mit Stöcken und Weinflaschen
ans einander los . Ein älterer Mann schlug einem
jungen Manne eine Weinflasche so heftig ins Gesicht,
daß sie in Scherben ging und der Getroffene lebens¬
gefährlich verletzt wurde. Da der Streit unter der Ber-
gnügungsgesellschaftallgemein wurde, mußte polizeiliche
Hülfe requiriert werden.

Entgleisung. Von dem v -Zug Nr . 93 Köln-Ham-
burg entgleisten Samstagmittag auf der Einfahrt in die
Station Hafbergcn vier Personenwagen , die noch 400
Meter weit mitgeschleist wurden . Nennenswert verletzt
wurde niemand. Der Rest des Zuges fuhr mit einer
halbstündigen Verspätung in den hiesigen Bahichvf ein.

Eine Feuersbrnust zerstörte in der Nacht zum Sonn¬
tag eine große Speditionsniederlage in Paris . Nur
mit großer Mühe gelarrg es , hundert Pferde aus dem
Stalle zu retten , während 15 in den Flammen nMkamen.
Große Vorräte an Heu sind ein Raub der Flammen
geworden. Um Mitternacht stand eine Fläche von 8000
Quadratmeter in Flammen . Um 3 Uhr morgens ge¬
lang es, des Feuers Herr zu werben. Der Schaden be¬
ziffert sich aus ca. 1 Million Frank.

Frau ^Venns und die Jungfrau von Stratford . Der
Richter Selleck in Stratford (Eonnecticut ) ließ jüngst
seinem Sommerhaus gegenüber eine schöne Nachbildung
der Venus von Milo aufstellen. Das aber war nicht nach
dem Geschmack aller Einwohner von Stratford . Eines
rnorgens entöeckte man, daß die Göttin während der
Nacht einen schmutzigen Untcrrock umd ein halb zerrisse,
nes Mieder angczogen hatte. Auf dem Kopf trug sie
einen entsetzlichen Fcderhut und Gesicht und Haar waren
rot geschminkt. Nach einer diskret geführten Unter¬
suchung „in eigener Sache" stellte der Richter die Atten¬
täter fest: es waren mehrere Jungfern älteren Jahr¬
ganges, ^denen die Venus in ihrer un'verhüllten Schön¬
heit Anstoß und Vielleicht auch ein wenig — Neid erregt
hatte.

Letzte Nachrichten.
Devcschenbureau Herold.

Berlin, 1. August. In der Mirbach - Affäre
berichtet heute die „Zeit am Montag ", es könne als er-
wiesen gelten, daß in den letzten Jahren der
Ordens - und Titelh an del in Preußen
durchaus geschäftsmäßig betrieben  wurde
und in solchem Umfange ohne die Bechülfe des Frerherrn
v Mirbach nicht möglich gewesen wäre. Ein Verwandter
Mirbachs, ein Rittmeister a . D., habe gewohnheits- und
geschäftsmäßig Beziehungen zu solchen Personen berge-
stellt, die Äs Stifter und Spender für die Zwecke
Mirbachs in Betracht kamen. Dem Rittmeister, der die
Stelle eines Vermittlers spielte, sollen wiederum Leute
als Schlepper und Agenten gedient haben. — Nach der
„Welt am Montag " soll auch die Frau eines Berliner
Apotheken-Besitzers, der für eine Kirche ein wertvolles
Fenster geschenkt hat, durch Fürsprache Mirbachs den
Lnisen-Orden erhalten haben.

Berlin, 1. August. Das Konto K bildet zurzeit
wie das „Kleine Journal " hört , abermals den Gegen¬
stand eifriger Nachforschungen der Staatsanwaltschaft.
Es haben bereits mehrfach Unterhandliungen in dieser
Angelegenheit stattgeftinden, über die bisher zwar nichts'
tn die Öffentlichkeit gedrungen ist, die jedoch den Schluß
zulassen, daß nun in diesen Tagen neue Überraschungen
enttreten werden. Man dürste mit Sicherheit darauf
rechnen, daß die Herren Schulze und Romeick wiodermnl
aus der Anklagebank 'erscheinen werden.

Wien, 1. August. Die Lastfnhrwerks-Kirtscher, etwa 10 006
Mann, beschlossen gestern wegen Nichtbewilligungihrer Fordes
rungen heute in den Streik zu treten.

Paris , 1. August. Soweit bis jetzt bekannt, h.aben
die gestrigen Generalratswahlen einen großen
Sieg für die Ministeriellen  ergeben . Ilm
2 Uhr nachts waren im Pkinisterium des Innern 376
Resultate bekannt, darunter 240 ministerielle. In 25 Be>
zirken findet Stichwahl statt . Der Kabinettschef Eombes
ist m seinem.Wahl -Departement mit 1200 Stimmen
Mehrheit gewählt worden. Die Ministeriellen gewannen
32 Sitze und verloren deren 12.

hd. Berlin, 1. August. Gestern nachmittag gegen
5 Uhr geriet ans der Strecke Berlin -Groß-Lichterftlde
(Ost) ein Wagen des elektrischen Zuges in
Brand  infolge Kurzschkusses. Der Zug hielt sofort
auf offener Strecke und alle Passagiere verlichm die
Wage,:. Der Zug brannte vollständig aus . Personen
sind nicht zu Schaden gekommen.

bck. Berlin , 1. August Ein großer Waldbrand  wütet
seit Sonnabend nachmittag in der Schulzendorfer Heide. Trotz
der von allen Seiten herbeigceiltcn Feuerwehren wütet der
Brand die ganze Nacht hindurch bis Sonntag . Es sind ca. 14
bis 15 Morgen im Quadrat ansgcbrannt.

UoUrsmirtschirftliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 1. August, mittags 120- Uhr. Kredit
Aktien 200.70. Diskonta-Kommandit 188.25, Dresdener Bank
183.80, Staatsbahn 136.20, Lombarden 17.40, Laurahütte 249.50,
Bochilmer 206.50, Gclsenkirchener221, Harpener 207.20, Hibcrnia
249. Tendenz: fest.

Wiener Börse. 1. August. Österreichische Kredit-Aktien 637,
Staatsbahn -Aktien 633, Lombarden 81.31, Marknoten 117.
Tendenz: still. _

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschillc zu Wcilbnrg.

Voraussichtliche W i t t e r u n g für Diens¬
tag,  den 2. August 1904:

Meist ruhig, zeitweise heiter, bei etwas kühlerer Nacht tags¬
über ein ivcnig wärmer , stellenweise leichte Gewitter.

Genaueres  durch die Weitburgcr Wetterkarten,
welche an der Plakattafel des „Tagbtatt "-Hauses, Lang-
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Haar - und Bartkraaklieiten
werden verhindert durch den Gebrauch von Obcrmcyers Herda-
Seife; dieselbe verhindert den Haarnussall und erzeugt einen
schönen Stachwuchs. St . 50 Pfg. n. 1 Pik. >)■ h . i. all. Apoth.,
Drog. u. Parfm . F69

Die Adr«d-Airsgabe «„»ficht 1%Seite n.
Leitung: 33. Schulte  vom Brühl.

BerantworNichcrRedattcur für Politik und Tyi-niaeton : SB. Schulte vom Brühl
in Sonncnbcrg ; für den übrigen redaNiv,«eilen Teil : E. Rötherdt ; für die

A»zeihen und Reklamen: I . B.: Chr . Cro » : bcioe i» Sdieebave».
Druü und Verlag der tz. Schcl lcuver g >cheu Hof-Buchdruikereii» Wiesbaden.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts s
Nach dem öffentlichen Börsen-Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M. _

30. Juii 1904.

1 Pfd . Sterling = A  20.40; I Franc , 1
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = A  2 .:

Lire , I Peseta , 1 Lei = A  0.80; 1 österr . fl. i. Q. = M 2 ; 1 fl. S. Whrg . — A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone :
16; 1 Peao = j * 4 ; 1 Dollar = A

zu  Staatspapiere.
r>/>
sin
3..
3‘/i
SW
3.
4.
3' /i
SW
4.
Si/1
3. .

D. R.-Anl. (abg .) A  102,10
. . — . 102 .10
. . — » ; 80 .oo
Pr . e. St.-A. (abg .) » 101 .80
. . . - » 101 .80
. . . — . I 80 .70

103 .00
90 .60

Bad. St.-Anl . »
» » (abg .) s. fl.
» > > Ji

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E. 8 . u . A. A. A

E. B. Anl
100 .20

3W Hamb . St.-Rente »
3W » St.-Anleihe » 99 .40
3. . » » * 80 .10
« . Or . Hess . St.-R. » 101 .90
4. . . » Anl . (v. 99) .
SW 100 .10
3. . * * » > 87 .80
3. . Sächsische Rente » 88 .60
4. . Württ . Anl . »
sw » » (abg .) » 100 .90
3W » » > 100 .90
3 . » » » —

1,60 Orlech . E.-B. stfr .90 Fr. 44 .80
P/4 » Anl. von 87 »
13/4 . . . 87 (kl .) »
4. . Ital . Rente I. O. Le
4. . » » ult . »
4. . » » lOCOr »
4. . » » kleine »
r .. . » » i
4. .
31/2

Norw . Anl. v. 1892 A 100 .50
3. .
4. . öst . Ooldrente 6 . fl. 101 .70
4. . » E. B. c. E. O . stfr . »
5-/.
5. .

» St.O. (F. J .) S. »
» (abg . Ö . C. L.) »
» Lokalbahn Kr.

Hl ".
3. .
4. . » Silb.-Rt. Jan . ö .fS.
41/1 » » » April » 100 .40
4W » Pap .- » Febr . » 100 .40
4. . » » » Mai •
4. . » Staats - Rente Kr. 90 .60
*1/2 Portug . Tab .-Anl . A 101.
3. . Neue Portug . 8. III M 62.

99 .40
90 .70
99 .70

5. .
5. .
5. .

Rum. (alt) v. 81- 88 j*
> von 1892 »
> » 1893 »

5. . . » 1903 » 99 .50
4 . » » 1890 » 88 .70
4. . » » 1891 » 87 .80
4. . . » 1894 > 87 .10
4. . » » 1896 * 87 .10
4. . . » 1898 . 87 .10
4. . Russ .Cons . von 1880 » 91 .00
4. . > Oold -A. » 1889 >
4. . . . II . » 1890 »
4. . » St.-Rte . v. 1902 » 01 .70
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl.
3W
SW

Schw . O. v. 80(abg .) Ji
* » von 1886 » 99 .60

3’/2 » » » 1890 » 99 .70
3. . » » »
4. . Serb . amort . v. 1895 » 76.
4. .
3W

Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

4. . » pnv . stfr . v. 90 Ji
4. . » C0I1S. » *
1. . » conv . Lit . B. Fr. 60 .50
1. . » » C. *
1. . » » D. »
4. . Ung . Oold -R. A 100 .30
4 . . > (kl .) 100 .90
3. . » Eis. Tor » 83 .30
4. . . St. (Kr .) Rt. Kr. ! 97 .60

5. Arg .t.O.-A.v. 1887 Pes. _
4W » » » 1888 Jb 90 .10
4. . » . . 1897 > 82 .70
0. Chin .St.-A. . 1895 £ 103 .10
5W » » Ji  -
5. > . > 1896 £ 99 .30
4M » » . 1898 A  80 .60
4 Egypt . unific . A. Fr. 105 .30
3'/- » privil . » » 101 .80
5. Mex . inn . I-IV Pes 44 .25
5. » äuß . v. 99stf .408 £J102 .60
5. » » 2040r » 102 .25
3. » cona. Pes 1 —■

Zf.
4. .
3>/i
31/2
3Vi
3. .
31/1
SW
3>/i
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/1
4. .
4. .
3. .
31/2
4
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4. .
4.
4. .
3W
31/2
4. .

Provinz»u.Städte-Anl.
Rhelnpr . XX, XXI A  103 .60

do.
do.
do.
do.
do.
do.

,,,-1111,1. . . . . . —
do . X, Xll - XVl .
do . XIX
do . XVIII
do . IX, XI u. XIV .

Prov . Posen »
Frkf . a . M. L. Nu . Q »

do . Lit . R (abg .) »»Sv.  1886 »
» T . 1891 .
> II » 1893 .
> V » 1896 »
» W » 1898 .

Str .-B. » 1899 »
do . v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do . » 1901 »
do . » 1895 »
do . . 1898 >

Dannstadt von 1891 »
do . v. 1888U. 1894 »
do . » 1879 » 1881 »
do . » 1897 »

Erlangen von 1900 »
Oiessen von 1890 »

do . » 1893 »
do . » 1896 »
do . < 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d. H . »

> von 1899 »
Kaiserslautern v. 1891>

do . » 1889.
do . > 1897.

Karlsruhe von 1900 >

00 .70
1100 .60

94 .80
| 88 .00
I 00 .70lloo.

99 .70
60 .70
09 .40
90 .60

00 .50

08 .60

101 .25
100 .

08.
09.
99.

102 .

3. .
3. .
3. .
3. .
3W
4. .
31/a
4. .
4. .
3Vl
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3>/a
31/a
4. .
4. .
31/a
3W
31/a
4. .
4. .
31/a
4. .
31/a
4. .
4. .
3-/2
31/a
31/2
31/a
3>/a
31/2
31/a
31/a
4. .
4. .

02 .

80 .30
» I ~ _

Karlsruhe von 1886 A
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . > 1897 »

Kassel (abg .) - ,
Köln von 1900 » 1*08 .70
Limburg (abg .) » , 5 , 0
Ludwigshafen von 1900» A

do . von 1890u. 1892 » ~
do . » 1896 » 98 .10

Magdeburg von 1891 » 104 .20
Mama von 1891

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1899 »
» 1900 »
» 1878u. 1883 » 1
. 1886u. 1888

(abg .) J.
von 94

Mannheim von 1899
do . » 1900
do . > 1888
do . » 1895
do . » 1898

München von 1900
Nürnberg von 1899

do.
Pforzheim von 1899

do . (abg .) von 1883
Wiesbaden von 1900

do . > 1901
do . (abg .)
do . von 1887
do . » 1891(abg .)
do . » 1896
do . » 1898
do . » 1902

Worms von 1887/89
do . » 1896
do . » 1892

Würaburg von 1899

08 .60
98 .60
98 .60
88 .60

101 .
99.

09.
103 .70
103 .40

90 .10

99 .10

3>/a
4>/2
4'/2
41/2
41/2
4. .
31/2
4. .
3,s
3.2
4. .
4. .
4. .
3. .
5. .
4. .
6. .
41/a

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv .) A
do . » 1888 » »
do . » 1895 » »
do . » 1898 » »

Christianla von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st gar . Le

do . (kleine)

108 .70
08 .60

06 .80
81 .40

101 .90
101 .20

Rom (I. Oold ) gr . 1
do . Il/VIII

Stockholm von 1880 A  101 .40
Wien (Oold ) » i —
do . (Papier ) 6. fl. | —_
do . von 1898 Kr. 100 .90

St. Buen .-Alr . 1802  Pes . t 44 .30
do . « —

Dlvld.
VorLL. Bank-Aktien.
5«
81/2
5..
4. .
71/2
3V2
4.
6..

11..
4. .
3..
6.
81/2
6 ..
9..

7Vi
51/2
5. .
4. .
4. .
9..
7
9..
5
7. .
4>/<
7..

6V2

8..
4. .
51/2
6..

11 ..
41/2
4.
6.
81/2
7. .
9. .
71/2
51/2
5. .

43/io
4;
9. .
7. .
9. .
6. .
7,

Si/2
7.
6>/a

Dtsche . Reichst). A } ®“ ®°
Frankfurter Bank » * ? S.LO
Badische Bank R. 1 a *- a ®
B. f. ind . U. ^ > 76 .80
Berl . Hdls .-An». » 1 ®* -* ®
Berliner Bank » ®a -a ®
Breslauer D. Bk. » JJ ®-80
DarmstidterBk -S.fi. '137.
Deutsche Bank A  218 .80

Eff. u . W. R.
» Qen .-Bk. A
» Ver .-Bk. »

Dlsk .-Oes . »
Dresdener Bank »
Frankf . H .-Bk. »

» Hyp . C.-V. »
Mitteid . C. B. »
Natlbk . f. Dtschl . »
Ost .-U. B. Kr.
Pfilz . Bank A

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C.-B. R.
Rhein . Hyp .-Bk. A
Schaffh . Bankver . *
Wien . B.V. 6. fl. 131 .40
Württemb .N .-B.s.fl. 113 .50

» Ver .-Bk. » 160 .10
Banque Ottom . Fr . | —

103 .60
113 .26
127 .60
136 .00
163 .80
205 .50
151 .00
116 .60

116 .40
103.
104.
147.
102 .70
145 .50

Divid.
Vorl .L.
15. . ;i6 . .
42/3} 7. .
3.. 4. .

15. .
13. .
7. .

12>/2
9. .
9. .
8. .

14. .
7>/2
71/2

13. .
6. .
31/2
6.
6. .
6.
5. .
61/2

4. .
4. .
5.

26. .

13. .
7. .

12'/2
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
6. .

13. .
6..
51/2
5. .
6. .
6. .
6V2
6V2
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

16. . 16.

26 .20

113 .20
255.
266 .50
136.
194 .10

132.

Industrie-Aktien»
Alum. (500/sE.) Fr . |aa ° ' ,
B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl . (40«/o E.) A

do . 3000r »
Blelst.-Fab . N. »
Brauerei Bindlng »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf . »
. > Pr . Akt. .
» Kempff »
» Mainz . A.-B. »
» Parkbr . »
» Sonne , Sp. »
» Stern , Obr . »
» Storch , Sp. »
» Tivoli , Stg. »
» Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem . Heidelb . »
> F. Karlst . »

248.
112 .

110 .

160.

123.
114.

12..
10..
20 ..
4. .

15. .
5..

10..
0..
0.
8.

9. .
12. .
20,
4. .

15. .

280.
166.

121/2
0..

Bad . An. u.Sodaf . A
do . 600r »
Ch . Bl. Silb . Br. »

» D. O. u. Sl. S. »
» Fbr . Gldbg . »

do . Oriesh . »
| Ch . Fw. Höchst »

do . Mühlh . »
Chem . Albert »

» Ult . Fk . V. » |113,
El. Acc. Berlin » 200
» Anl . Köln » I —

Cont . Nrnb . »

350.

219.

» Oes . All
67.

Hg.
» Helios Köln » : —

0. . j
=

El. Lahmeyer Ji 95 .50 ;
3.. 5 » Licht ii. Kr. » £" 9t
0. » 0 » Schuckert » 102 .20 t
4. » 5 » Ziern, u. H. » 147 .20
6. . öVa do . Zürich Fr . 135 .60
4. . 4. . Filzfabr . Fulda Ji  100.
y.. Gas Frankf . » |185 . 4
0. » 0 . . Oelsk . Oußst . » ] 92 .40
Y.» Oum , V. Brl. Ff. » -
7. . Kalk Rh . W . » 114 . 4
IV* 1»/S Kupfw . Heddh . »

Leaerf . N. 5p . »
87 . 4

9. . 10. . 181 .60 ,
5-/' / Löhnb .-Mühle » - !
0. . 0 Masch . A. Hilp . » 63 .60 ;
3 . . do . Klein » - :
17. . 25. . Msch . Bielef. D. » 122 . !
9. . 10. . » Fab . u. Schl. » 179 .50 !
7V* » Osm . Deutz » 141 . !

12V* » Karlsruher . 227 . 4
6. » » Mot. Obern . » 108 . 1
8. » » Schp . Frth . »

» Witten . St. »
176 . 1

0. . 166 .50 !
5. . Mehl - u. Br. H. » 93 . 1
6W Olf . Ver . D. » 135 .80 «

12V, Pinself . Nrnb . » 213 .50
4V* 7. . Prz . Stg. Wess . » 117 .80 :
6. . 7 Schst . V. Fulda » 120.

18. . 14. . Siem. Olasind . » 248.
0. . Spinn . Lamp . » 60.
3. . 4Vst • Ettlingen >. fl. 97 .10
0. . c » u. Bw. Oöp . Ji

» Nordd . Jute »6. . 6 -
0. . 2 » Weötd . » » 86 . !
8Vs - Tk . Tb . Rg. abg . £ ;
5. . Verl . Deutsche A 100 .50

_0. » » Richter »
5. » ! » Kölner » 96.
7. . » Straßburg • lilß . '
0. » c Verz . Eis. Hilg . » 1

15. . 15 Zellst . Waldh . » 261  50
2. . » Ver . Dresd . » | 88.

Divid.
Vorl . L. Bergwerks-Aktien.
7. . Boch . Bb. u . O. A 106 .05
5. . 5 Bud . Eisenw . » 109.

18. . 18. . Conc . Bergb . » 313.
14. . Eschweiler » 953 .60
10. . 11 Qeltenklrchen » 891 .30
10. . Harpener * 207 .70
10. . 11. . Hibemla » 245 .50
10. . 10. . Kaliw. Aschsl . » 167 .70
11. . Laurahütte R 247.
17. . 17. . Westereg . Al. A 948 .70
4Vs 4>/l do. Pr .-A. » ioe.
0. » I Kön . Marienh . »
5». 4. . Massen »
0. . 1/2 Obsehl . Elsenl . » 113 .20

irw 121/2 Riebeck -Mont . »
7. . 81/2 Ostr . Alp . M. ö . fl. 218.
5», * . Qz . Kfl. E. B. u. B. •

Divid.
Vorl . L Akt.v.Transp.»Anst.
51/2 51/. Braunschw . L’dt . A 126.
y»/3 10. . Ludw . Bexb . s. fl. 231 .50
6Vt 6Vj Lübeck -Büch . A 163.

Msrienb . Mlaw. R.
6</e 6W Pfälz . Maxb. ». fl. 144.
41/j 5. . » Nordd . » 13615
0. . Allg . D. Klelnb . A 62.
7. . 1 » Lok .-Str. » 146.
3. . Cass . Str .-B. »
5. . Südd . Eis.-O. 121.
41/2 Hamb .-Am.-P. » 105 .70
0. . Nordd . Lloyd » 10070

do . ult . » 100 .70

6». 6. V. Ar . u . C». P . ö. fl. 120.
5. . s. do . St.-A. v. 1894 »
51/j Böhm . Nordb . » 117 .30

8>°l2i 10>»|2 Buschtehr . A. »
11. UV do . B. »
bVt 7. Lernt, . Cz. Jass . » 145.
53/s SV Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. 0. » Sb. (Lmb .) » 17 .76
4V« «' / . Nw. Lt . A. ö . fl.
5V< 5>/ do . Lit- B. »
1/4 IV Raab . Od . Eb . »

4Vai 4>/ Rchb .-Pb . C.-M. »
5. 5. Stuhlw . R. Orz . »
5 . 5. Ung .-Oallz . I. » —

6*/ 6</5 Gotthard Fr. —
4V) 41/2 Jur .-Spl. Pr . A. » —
4. 3Vj do . St.-A. »
0. 0. Jr . Genussseh . »
3. 2W tt . Mittelmb . U —
6- 6° It . Os . Sic. E.-B. » —
6. 6. It . Mr. (Ad . N .) »13/ 2. Westsicilianer » 44.
5. 5. Anatol . E.-B. Ji
3»/ 4. Lux . Pr . Hrl . Fr

Zf. Pr.-Obl. v.Transp.»A.
SW Bg.-M. E.-B. L . C . A —
4 Br.-Ld . E.-B. O . E. 2 » 100 .70
3W do . Em. I (abg .) » 96 .30
4Vs Homb . E.-B. »• « -
4. Pfälz . Bz. Mx. Nd . A 101 .10
3W do . (convert .) » 09 .20
4W Allg . D. Klelnb . A —
41/2 do . Ser . VIII
4W do . » IX
4. do . »
4. do . Ser . IV- VI »
4. do . » VII »4
4.

■ Cass . Strassenb . »D.E.-B.-O.Frkf.S.I »
100 .50
100.

4»/s do . Ser . II • 102 .50
3i/s S E.-B.-O. Darmst . » 95 .80
«. Böhm . Nb . stf . i. O . A —
4. » Wstb . stf . S. ö . fl.4. do . in Oold -4 101.
4 do . von 1865 Kr. 100 .30
4. Elisabethb . stpf . i. O . Ji4. do . (kleine ) »
4. do . stf. in Oold » 101 .50
4. • do . > (kleine! » 101 .50

. A  0.85; 1 fl. holl . = A  1.70; 1 skand . Krone = A  1.25; 1 alter Gold -Rubel = A  3.20;
terr . Konv.-Münz« --- 105 fl.-Whrg . — Reiobsbnnk - Dtuleonto t  Proz.

Ks. F. Nb . v. 721. S. ö.fl. -
do . v. 1887i. Silb. » 101 .20

Fr . los .-B. I. Silb. » 100 .30
Qal . K. L. B. stf . i.S. » 100 .10
Qr .-Köfl. V. 1902 Kr. 99 .80
Kseh.0 . 89 stf. i. S. ö. fl. 1 99 .80

do . v. 89 * i. O. A  —
do . v. 91 » i. O. A  —

Lb . C.-J . stpfl . i. S. ö. fl. 93.
do . stfr . I. Silb. » 100.

Mähr , Orb . v. 95 Kr . 100.
Ost . Lokb . stf. 1. 0 . A , -. Nwb . sf. i. O . v. 74 » 109 .20
do . » conv . v. 74 » | 63.
do . » v. 1903 Lit. C. » , 0 ® .
do . LILA . stf . ES . 6. fl. 108 .60
do . » B. » » 107 .70
do . Süd (Lp»l .)sU .O . J« 106 .80
do . » 04 .60
do . Fr .l 68 .50
do . v. 1871 Fr . —
do . Stsb .73/74 sf.1.0 .A  110 .80
do . Br. R. 72sf . i. Q . R. 107 . „
do . Stsb. 83 sf. i. O. A  101 .30
do . 1- 8 E . sf. I. O . Fr . 80 .80
do . v. 1885 stf . 1. O. »
do . 9 Ein. stf. I. O. »
do. (Eg. N.)sf. LO. »
do . v. 1895 stf. 1. 0 . ‘
do . 200er sf. i. O.
Prag -Dux . sf. I. O . »
do . v. 96 stfr . i. O. »

R. Öd . Eb . stf. t. O. »
do . v. 91 stf. I. O . »
do . v. 97 stf. I. O . »

Rudolfb . stf. i. S. Ö. fl
» Salzkg . stf . 1. 0 . A

do . 400er stf. I. O . »
Ung . Oal sf. I. S. 6. fl

86 .30

83 .80

104 .80
83,20

73 .80
73 .60

100 .70

110 .50

71 .60Ital . stg . 2500er
do . 500er
do . Mittelmeer
do . 500er
Llv. C., D. u. D./2
Sardln . Sek.

do . (500er)
Sicilian. v. 89 Or.

do . kleine
do . 91 Or.
do . kleine

Süd .-Ital . A.-H.
Toscan . Central
Westsizilian . v. 79 Fr . 103 .50

do . v. 80 Le 103.

! 73,70
102 .40
102 .40
102 .20

103 .90

118.80

Iwang . Dombr.
Kosl . W . v. 89 «f. g . »

~ . B. »Kursk . Kiew. E.
Moskau Smolenzk

» Wind . Rb. v. 97 »
von 98 stfr.

Mosk . W . v. 95 sf. g . »
.97 sf. •Russ . Sdo . v.

do . v. 98 stfr.
Russ . Südw . (gar .)
RySsan Koslow

do . Uralsk
do . v. 97 stfr.
do . v. 98 stfr.

Wladlkawk . gar.
do . v. 95
do . v. 97
do . v. 98

02 .

03.
03.20
03 .6093.60

Anat . E.-B.-O. I. O . > 103 .60
» > Ser . II » 102.
» » 408er

P . E.-B. v. 86 2000er »
do . 400er »
do . v. 89 I. Rg . »
do . v. 89 400er »
do . v. 89 II. Rg. »

Salonlk -Mon. f. O . »
do . 404er »

102 .73.00
73.0097.70

zu  Bodeokredit -Pfandbr.
4..
sw
4..
4..
sw4. .
SW
4. .
SW
SW
SW
4. .4. .
SW4. .
SW4,
SW4. .4. .4 .
SW
SW
SW
SW
4.4.4.4.4.
4.
3V,
31/24.4. .
4. .
4. .4. .
SW
3W
SW4. .4. .4. .4. .
SW
SW

Bay. V.-B. Münch.

. B.C. V.-B. Nrnb.

» Hyp . u. W.-Bk. »

Bert , Hypb . abg . 80°/»»
do. » 80»/o»

D. Or .-Cr . III u . IV »
do . Ser . V «
do. VI »
do. IX
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl. »

101 .

93.

Eis. B. u. C.-C.-O.
» Com.-Obl . »

Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u. XVII »
do . XVIII »
do . XII u. XIII .
do . XV .
do . XIX »
do . Komm.-Obllg . I»

Fr . H .-C .-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 .
do . 27, 37, 39 u . 42 .
do , Serie 31 u. 34 >
do . S. 35, 30 u. 38 »
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30, 32, 33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. »
do . N.-P. »

H . H.-B. S. 141-250 *
do . 251-340 »

401-420 »
M5 (abg .) »
46-190 »
301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906»
do . 8.VIII unk . 1911»
do . (abg .) .
do. unk . b . 1905 »

102 .
100 .

98.

do.
do.
do.
do.

101 .

4. . M. B. C. A. fl. Or .) II A  ! 100 .50 (
4. . do . Ser . III > 100 .50
3i/a do . unk . b . 1906 98.
4. .
4 . .

Nass. Ldsb . Lit . Q.
do . R.

» |
>

102 . 3
103 .80 4

31/a
3Va

do . 1.
do . F. O. H . K. L. 99 .80

3Vl do . M. 99 .80
3Va do . N. 99 .80 .
3Va do . P. 99 .30
31/a do . S 100.
3. . do . O. 91.
4. . Pfälz . Hyp .-Bank 101.
3W 98 .70
4. . Pom . Hyp .-A.-B.
4 .. do . (Apr .-Okt .)

do . (Jan .-Juli)3Va
3W do . (Apr .-Okt .)
5. . Pr . B.-Cr .-Act.-B. R.
5. . do . Ser . III A
4W do . . IV
« . do . . XVII 100 .70
4. . do . » XVIII 101 .70
3»/« do . » XX 100.
3W do. 96 .10
4. . Pr .C . B. C. A. O . v.90 101 .10
4. . do . von 1899 102 .20
3W do . » 86, 89. 94

do . » 1896
05 .30

3W 05 .60
4. . do . » 1901 102 .90
4. . do . » 1903 X03
4. . Pr . C.-K.-O. v. 1901 104.
31/1 do . von 1887u. 1891 99.
3W do . . 1896 99.
4W Pr . Hp .-A.-B. abg.
4. . do . a . 80°/» abg. 100 .60
3W do . a . 80»/» abg. 94 .20
3W do.

do . abg . Certlfic. »
4. . Px. H -Vers -A -Q » 99 .80
sw . 95 .50
4. . » Pfdb .-B.Hyp .P. M 102 .30
3»/, 100.
3W ■g 96 .60
3W » » KonvObl. 99 .80
4. . Pr . Ldsch . Centr. A 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. 100 .50
4. . do . unk . b . 1907 102.
3W do . Ser . 69-82 96 .70
3W do . Communal 98.
4. . S. B. C . 30/32, 34u .43 101 .40
3W do . bis inkl . S. 52 98 .60
4. . W . B. C. A. CölnS . l 101.
4. . do . Serie II 101 .20
4. . do . » V 101 .90
4. . do . » VI 102 .20
3W do . » III 96 .20
3>/a do . » IV 97 .40
4. . W . H .-B. b . 1892 100 .40
4. . do . unk . b. 1908 102 .40
3W Württ . Hyp .-Bank 99 .10
4. . do . Credit -Ver. 100 .80
3W do . Cred .-K.-U. 99 .30
3W do . unk . b . 1902 99 .80
4. . W . V.-B. S. 15-20 100 .75
3>/a do . S. IV-X (abg- 99.
3Va do . Serie I u . II 99.
3W Dän . L. H . u . W .-B
4. . Flnnl . Hyp .-Ver.

Ital . Nat .-Bk. stf.4. . Le
4. .
«. . » Allg . Im. v. 1899 » 101.
3W Norw . Hp .-B. v.l887 A 93.
4. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 98 .40
4. . P .U.C.B.stf.i.O .S.2 99 .50
4.. Schw . R. H . B. v. 78 A
4 .. do . unk . b . 1904
4 .. Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl. 99 .30
4.. do . steuerfrei
4 . U . L. C.-S. A. u . B. Kr. 97 .80
5.. Ungar . H .-Bk. ö. fl.
4.. do . Ser . I. v. 1897 Kr. 98.

ZI. Amerlk . Eisenb .. Bond »*
4' . Brunsw . u. West . I M. 04 .80
4»/a Calif . Pacific I. Mtg. 104 .50
41/2 do . II M. Ctr . Gär. 102.
0" . do . III Mtg. 100 .60
3* . do. 97 .50
5* .
4* .

Calif . u . Oregon I M
Centr . Pacif I Ref. M. 99 .40

31/a do . Mtg. 87.
5.. Chic . Burl . Qn . (J. D.) 108 .50
6,  . do . Milw.St.P . (P .D.i
4' . do . Rock Ist . u. Pac.

Cinc . u . Spr . I Mt
4w • Denver Rio I cons. M. 105 .50
4* . do. 100.
5- , Houst . u . Texas I M.
6’ . Louisv . u. Nashv . I M. 122 .50
3* . do . II Mtg. —
6t. Mobile u. Ohio I M.
5* Newyork Erle II Mtg
41/a* NewyorkErlelH Mtg
5 *. do . IV

104 .504 *. North . Pac . Prior. L
5* Oregon u . Calif . I. M 102 .70
4- » Railr . Nav . Cons 100 .70
4' Pac . of Missouri 1 M 104.
6- do . cons . I Mtg.
»' do . Lex . Div. I Mtg
41/1• Pittsb . Cinc . Ch . St L
5' SanFr . u. Nrth . P . IM

1 6' South . Pac . S. A. I M 101 .30
' 6- do . S. B. I Mtg. 101 .08
, »' do . I Mtg. 103 .10
3 5° do . cons . I Mtg. —
5 »* Stockt . Cooper Ctr . G I -

. St. Ls. Frc . M. W. Div.

. St. Louis Wich . a. W.
. Union Pacific I Mtg.
. West . N .-Y. u. P . I M.
. » Oen . M. Bds. u. C.

» (Income -Bds.)
* Kaoltal und Zins in Oold.
fNur Knitat in Oold.

93 .20

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4W
4. .
4.
4W
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
5.
4. .
31/2
4W
4. .
4V2
4. .
4
41/2
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
4>/2
4.
4'/2
4.
4.
31/2
4'/2
41/2
31/2
4.
4.
4. .
4.
4‘/2
4. .
4.
31/2

Bank f. industr . Untn . A
Orient. Eisenb.

Brauerei Binding »
do . Essighaus »
do. Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u. Sodafabr . »

» Fabr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst»
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurt a. M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
El. AHg. O .-Ob . S. 4 »

do . Serie I III »
Bk.f. eleklr .Unt .Zfl.'ich»
El.O .f. elektr . U. Berlin »
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . » »
do . Oes . Lahmeyer

IOO .20
101 .

105 .80

100 .20
102 .
100 .70
i ° s. ir
104 .70
106.
102 .
110 .80
100 .

97.
102 .30
100 .
103 .70
101 .
102 .

68 .60
99.

do . Lichtu . Kr . Berlin » 103 .20
do . Schlickert » 100 .90
do . Siemens fkHalske » 1104.70
do . Cont . Nürnberg
do. Werke Berlin »
do . » » »

Kallw. Ascbersleben H . »
Kid. d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
österr . Alp . M. I. O . »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . A
Ver . D. Olfabriken »

» Ultr . Fw. Levk.

01 .20
103.

105.

Westd . J. Sp . u. W.
Zool . O . Frkf . a . M.

101 .00

07 .50

Zf. Verz. Loose.
4 .
4.
5.
31/2
31/2
3. .
31/2
31/2
3.
4.
42/3
3VS
4.
3.
5. .
5.
21/2
21/2
3.
3. .

In Pro«.
146.

1871
134 .81

Bad. Pr .-Anl.
Bayr. Pr .-Anl.
Donau -Reg.
Ooth . Pr . I.

> » II.
Holl . Korn. v.
Köln-Minden
Lübeck von 1863
Mad. C. 1880/1886
Meinlug . Pr .-Obl.
Np . ab . unab . 80 O.
Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.

do . » v. 1860 ö. fl.
Oldenburg R. _
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl . 380.
do . v. 1866a. Kr. » 610.

Rb.-Or .-St. 1. A.-S. fl. 100 .80
do , ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

(otoi
136 .2t

154 .20
229JW

Türk . (p. St. i. Mk.) Fr.
Ult.do. do. Fr . -

ZL Unverz. Loose. p.st.i>
fl: 7 1 35 .80

R. 20 151 .30
R. 10 87 .8#J

Ansb .-Onzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v. 1864 ... ,

do . v. 1858ö. fl. 100 400.
Pappenheim s. fl . 7 I 42.
Ung . Staats !. ö. fl. 100 361 .8»
Venetianer Le 30 | 34 .IW

Fr . 15
Le 150
Le 45
> 10

S. fl. 7
Fr . 10

20,80
33.80
41.

fl. ICO 440.

Geldsorten.
Münz-Duk. l. Q . p.St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Oold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Oold al marc p . Ko.
Oanzf .Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amertkan . Noten
(Doll. 5- 1000) p . D.

Amerika » . Noten
(Doll. 1- 2) p . Doll.

Brief. Geld.

20 .42
16 .26

20.38
16.2»

4 .183/ (1 4.18/'

2800
2804 ,
81 .60

_ 4.17»'

Belg. Noten p . lOOFr
gl . .Engl . Noten p . 1Lstr.

Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . 100Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

4 .16 '/’
81 .25

4,1«
. 31.1»
_ 20 .43 .1
I 81 .0»F lS!1

35.30 |85 .40
81 .25 81.1*

00 .10
99 .10

100 .60
100 .60
103.

05 .30
06 .30
06 .30

100 .70
100 .70
101 .
102 .20

96 .50
06 .50

Wechsel. In Mark.
Kurze Sicht . 2W —3 Monate.

Amsterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . . . . . . . . Lstr . I
Madrid .
New-York (3 Tage S.)
Paris . . . . . .
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . . . . . .
do. . . . . . .

, Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100
Kr. m. S.

169 . 10
81 .10
81.

20 .45

81 .06
81 .10

86 .26 3'/' »

Die ab 1. August er . für die WerUstütten der Bileitler - und Wäsche»
Honfekfinn , sowie der B*utzigescliäfte vorgesohriebenen

Ausliäng 'e -Tafeln
(Verlag von H. Krüger , Berlin ), betr . die gesetnl . lirgclnng der Arbeitnnelt , sind im
Alleinverkauf lose und aufgezogen zu haben bei

Carl Stetmeggelberger &  Cie ., Marktstrasse 28.
Fener -, Diebstahl - mrd Waster -Berstcherrmß

Acquisiteure für obige Branchen werde» gegen Holle, evtl, feftc Bezüge gesucht. F,
Getteial -Ageiitiir «-ethestra«-2.

Frische Algrer - Traube»
per Pfd . 50 Pf . ,

Kistchcn vou ca. 10 Pfd . Mk. 4.—.
« . Becker , Bismarckriug 37.

Telephon 2558 . 2143

Uleiderbüsten
tu allen Grützen zu Kchbrikpreisen. 1296

Akademie Rheinstratze SS.

Leset Alle!
Herren-Stnzüge werdenn. Gar. «. Maß augef..
Hof. 4ML, Uederz.SMk,. Röcke gewendet 7ML,
sowie aetr. Kleid, gcr. u. rep. bei II . flileber,
Hcrrnich»., Bnifenfir.  6. Reichh. Muster-Coll. z.D.

Cinmach-Zucker
Bei Abnahme vou5 Pfund: ,

.Hutzucker . 2t SW«-
Gcstosi. Zucker . 20 ,,
KrhstaN-Zucker . 20 ,,

Frauksurter NonsumhauS,
Wellritzstr. 30, Äd. Schneider, Nerostr. ■

(große Kessel auch leihweise)
empfiehlt billigst

Kupfersthmtederei, Verziunerri
P . «f . Fließen,

37 Ecke Gold» und Melzgergasse 37.
Telefon 2869. 1795

frei'
Fein gespaltenes Anzündeholz

per Cir. Mk. 2.20
Slbfallyolz(Klötzchen)

per Ctr. Mk. 1.20
liefert

H. Carstens, Zimmermeister'
Säge « ii. Hobelwerke» Lahustr^

Tclcphon-Ao. 418.
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Rheingauer
Weinessig

(Einmacliesiig ),
nach eigenem Verfahren des
Fabrikanten pasteurisirt , d. h.
keimfrei hergestollt, daher
allerbeste Garantie für vor¬
zügliche Conservirung der
Flüchte oder Gemüse. Trotz
seiner Stärke mild im Ge¬
schmack, frei von jeglichen
Gewürzen und billig im
Verkauf. 2125

Liter Mk. 0.30.
Wilh. Heinr. Birck,

Ecke Adelheid- und
Oranienstrasse.

Bezirks-Fernsprecher No. 216.
Speziell für die feine Küche,

für Kenner u. Liebhaber eines
in sehr vielen Geschäften bis¬
her vermissten exquisiten
Salat - u, Nayonnaisen-
ffissig - mit garantirt 20 °/°
Weingehalt, genannt
Champagner-Essig

Flasche 35 Pfg.

Hotel Weins , Bahnhofstrasse 7.
Schönstes Garten-Restaurant.

Speisen ä Ba carte.
Diners von II1/* Uhr, Soupers von 6 Uhr an.

Offene Weine.
B . Ludwig :.

2072

_  j erfüll! ihrenZiveck.rcmregend uubelebend
au£Kcirperu .Geist Äiozuwirken.

ist reiner,gehaltvoller, gebrannter•*§
§  nalif &fe-KafFee$ £_

r.Krtfa,«

Fruchtpressen,
Mess.Einkockkessel,

Bolinen-
Schneidmaschinen

billigst. 1884
Franz Flüzincr,

Wellritzstrasse 6.
Besten Haltbaren

per Llr.
3« Pf .,

, 1 Pfui
Mk. 2.10,UUilMlltMiNp-rLtr.Mk.-.«0.

fldjten iloröljöufcr. . „ 1.20,
(©0f 4

«,..adenthal) " n
(otoic sämmtl. Gewüne best. Qual. empf. billigst

J . Ifaub , 2091
Müdlgasse 17, E«ke der Häfnergafle.

5U. Deue Mhimnge5 Df.
MLkbeiiSmkttcl-Kaushaiis, Dotzheimerstraste 72 und

Sedanplatz 7.

EiriWly-WelnesjlgUgf:, 18'24' 30
Injünäiuöifr ***•2*30 un&

Verkaufsstellen
J . C. Keiper , Kirchgasse 52.
Adolf G enter , Bahnhofstr. 12.
Friede . Groll , Goethestrasse 13.
D . Fuchs , Saalgasse 2.
Kurl Kühner , Bleichstrasse 29.

Thuringia.

in Wiesbaden:
Tl ». Hendrich , Dambachthal 1.
Fouls Feiadle , Stiftstrasse.
Peter Quint , Marktstrasse 14.
Wilh . Plies , Bismarckring 1.
«FM . Roth Nachf,,Gr .Burgstr.4.

10581

Versicherungsgesellschaft
in Erfurt.

Gegr . 1853 , — Garantiemittel 60 Millionen Mark.
I nter Staatsaufsicht.

Die Gesellschaft schliesst gegen mässige Prämien und unter liberalen Be¬
dingungen Feuer -, Lebens -, Renten -, Unfall -, Haftpflicht -, Einbruchdiebstabl -,
Iransport - und Glasversicherungen ab.

Bei Rentenversicherung : gewährt sie hei einem Eintritts¬alter von z. B. :
50V» 55yg 60 '/s 65 Vs 70 Vs 75 Vs Jahren

7,288 8,352 9 829 11,327 13,713 15,085 °/o jährhehe Rente.
Kein Lebensattest . Kostenfreie Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf Berg , General -Agent,

Wiesbaden , Kirchgasse 9._ 2086
^V/cHIe mein reich offort. Lager tu Bandagen jeder

en.PenA.VWt :^ JS^ Sf&Ŝ kArt. zur Wochenpflege, sowie Verbandstoffe zu niedersten Preisen. .Äk
e . M. vien . Adolfstratze3.

Einmach-
Gläser

von

5 Pfg.
1933

litt
29 Kirchgasse 29.

Carl Hüller,
optisches Institut , \

Wiesbaden — Hircligasse 15,
Ecke Luisenstrasse,

sV " Telephon 2033.

Sport - ( Arm re -) Plnce -ma,
ohne Einfassung. Mk . 1 .50,

Amerik . Hantscliuh -Ziviclier, , 2 .—,
Jta Nickel - SEwicker und

Brillen . . 2 .—,
la Grold - 1*0üble - K « Icker

Mk . 6 .— bis 9 .—,
la f» old - Double - Brillen Mk . 8 .—,
l . oId - SBftvicker . . von Mk . 12 .— an,
Gold - Brillen . . „ „ 12 __

Reparaturen schnell und billigst.
Hauptg . : Mainz , Scliillerstrasse 24,
Zweigg.: Bingen , HapnzinentrazzeIO.

I
Entwürfe, AnSführung nnv -mS*

Instandhaltung von Garten- HD
anlagcn jeder Art. W.

■iarl Reinhard . H>

Niederwaldstrafte6, Part. ^
%Telephon 709.

Shampooniren
Preis 1 Mk. mit TageSfrisnr,

im Abonnenient 75  Pf.H frlArGBll Coldgafst 18,
. UTlürbFfl , E«e Langgasse.

järberei Qebr. Mover
chem . Waschanstalt

Bedeutendstes Etablissement dieser Branche in Mitteldeutschland
— Wiesbaden=
Langgasse 12.

* * * * #

Wir empfehlen unsere Anstalt für den Herbst
zum Umfärben von hellen Sommerstoffen in
= = = == dunklere Kuancen == = = ■
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in hübschen modernen Stoffen:

ca . 200 Herren -Anzüge . . . . .
ca . 200 Herren -Anzüge . . . . .
ca . 100 Burschen -Anzüge . . von

3 .50 Mark an.
Posten Herren -Stoff- Westen von 2 .25 Bark an.
Posten Knaben -Stoff -Hosen von 50 Pfennig an.

als : Wasch -Anzüge , Paletots und Mäntel , Eustre
Joppen für Herren und Knaben , sowie einzeln

und Wasch -Westen verkaufen wir zu jeden annehmbaren Preisen.
eaammte * Stofflager , nur Neuheiten dieser Saison, verarbeiten wir « ««
zur Anfertigung nach Maass unter Garantie für tadellosen Sitz J&B* §j|4iS »A ”

Auf unsere Schaufenster machen wir ganz besonders aufmeri

ca . 300 Herren -Anzüge . ,
ca . 200 Herren -Anzüge . .
ca . 500 Herren -Stoff -Hosen

ca . 100 Knaben -Anzüge für das Alter bis zn 8 Jahren von
Ein grosser
Ein grosser

Sämmiliehe Sommermaaren,

Wiesbaden,

Preisgekrönt auf der Bäckerei-Ausstellung

Mannheim 1904*
Neu! Ne»!

Kuhfus’

Tafelwaagen
u. Gewichte,

Weissblech-
u. Zinngemässe

billigst

Süd-Kaufhaus,

Anmeldestelle u. Auskunftsertheilung
auf dem Büreau F 459

4L  Bärenstrass © 4
(Erdgeschoss ) ._

Gänzlicher
Ausverkauf

wegen Aufgabe des Ladens in

#  Badewannen,Badeöfen.
tümtl. Badeartikel.

GasKaMmle
GaslkeleuWW- GeMMell.

IlctrolEumlampeu,
DW' unü Wltzengeröten etc.
Alles in nur prima Ware zu bedeutend

berabgcsetzten Preisen . 2112

Car ! IC ^ ©la 9
JnstallationS - tt. Spengler - Geschäft,

Lniscnstr . 15 , Ecke Bahnhofstr.

]Uoritistraa «e 15,

Fatentirtes Insectenpulver
Cuiisti dk € ri - Cri

r* ist das Beste der Welt . <*1
IJeberall zn haben! Graham-Hans Wiesbaden, Zietenwig

Stock - und Schirmfabrik

Willi . Henker , Faulbrunnenstrasse 6
Regenschirme — Sonnenschirme.

Nur eigenes Fabrikat , billige feste Preise.
Ceberziehen und Reparaturen billig in gewünschter Zeit,

mit 4äari »utie für BBaltliarUeit.
In jeder Grösse , Ausstattung

und Preislage vorrätig.
Die Borsten sämtlicher von mir in

den Handel gebrachten Zahnbürsten sind
nach einem besonderen rationellen 1 elj"
Jahren desinfizirt und gereinigt, wodurch
in hygienisch- sanitärer Beziehung ,i™s
Garantie geboten wird. 1“**

Jfassovia -Drogcric

Niederlage
für Wiesbaden

Umgegend:

S Adolfstrasse 7
Telefon 130. Clip . Tauberärztlich empfohlenes Stärkungsmittel,

Tüncher- und Maler - Geschäft,
Seerobenftrasze 5. Hirchgnsse O . Telephon 7

empfiehlt in grösster Auswahl und billigsten Preisen
Neuanfertigung und Reparaturen

.11 .. .. fr /\ „l >\,i , a n von Reisekörbe,
aB>  Reise -Handkörbe,

Picknickkörbe,
Reise-Rollen,
Reise-Riemen,
Schwämme,
Schwammbeutel,
Seifendosen.

Rheing.
Tafel-Apfelwein Karl Witt ich

Michelsberg 7 jvon besonders vorzügl. Quali¬
tät , weil ans gesunden Tafel¬
äpfeln, nicht Fallobst, herge¬
stellt, angenehm mundend,
mit milder Säure, von einem
guten Tiscbwoin kaum zu
unterscheiden. 2124

Grnrantirt
stichfrei u . zuckerfrei.

Flasche 35 Pf.,
bei 13 Flaschen 30 Pf.

Frankfurter Apfelwein
von Gebr . Freyeiien,

Frankfurt a/M.,
per Flasohe 30 Pf.,

bei 13 Flaschen 27 Pf.

Willi. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- u. Oranienstr.,
Bezirks-Fernsprecher No. 216.

Apfelwein-Sect
per ‘/i Fl. 1.20 Mk.

bei 13 Fl . 'h  Fl . Mk. 1.—.

SchU*
potW

' Drogg
-- ' Ir:
y- . . Uta"
r ».-.»-7

In Wiesbaden bei W »11>.
Drogerie, Friedriohstrasse 16, < AV
Parfüm., Hache & E -hlony,
Ur . C . Cratz , Drogerie , Frlti B«
Wellritz - Drogerie, Wellritzstr. 39,
■Inetter H we . , Parfümerie, A.
Friseur, Wellritzstrasse 29, Iiudwlg
Friseur, Taunusstrasse 22, TCeinh.
Drogerie, Apoth. Otto Siebert,

Alle Arten
Reisekoffer,
Roli rkoffer,
Handkoffer,

wWMiÄM Handtaschen,
lüntkörhe,
Hutschachteln,

gfeSP «* ’*.— ‘‘ “"~c" -rur,̂>r. IIolz u. Pappe etc.

Ferner alle Bürsten für die Reise:
TCasrel - u . HanrbUr «ten . Wich »-. Schmutz - u . Uleiderbürsten,

Spieirel , ltaslrpin -el , Hämin «-, Hrcnn -chceren u . Manliinrn.
sowie alle 'IToilette -Arlikel . 770

Ferner alle Korb-, Holz-, Bflrstenwaarcn,
eb- u. Küferwaaren, Putz- u. Scheuerartikel etc.

J§^k SU !i!Cl! Etil ldl 9 Gemeindebadgässchen.

DrogOJ}%
Marktstrasse

Maini . Pilsener BicrNZ&_ Vordere Präsenzgasse2. E
Telephon

2099 . er

i Niederlage des
Bechstein-Concertflüg1

lOChthal9, Tau miss U-
Michelsherg

PT



r. U » . 854.

Abend-Ausgabe.
2 . Kiatt.

Vitsbsöem Tsgblstt.
Wo « tas,

1. Angnst 1S04.
SS . Iahrg - nz.

.Iimm8r-6!o8ki
' (vollständig geruvblos),

Ol086t-LiM6I'
von Uh . 3.50 an,Bidets

in Mol « und Einen
in grösster Auswahl em-
empflehlt 1710
Conrad Krell,
Tau *ius8tra8 §e 13,
(»ieisbJTffstrasse S.

Eedecken 5,6,uo,i2- 50M.
IZiegenfelle2, 4, 6, 8, 10—30„
|ißgorafclle 7, 8, 10, 12—80„Schlummer-nml Sopliakissen

von 1—10 Mark
empfehlen 1232

J. & F . Suth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse , Ecke Museumstrasse.

Alt © Ädolfshöhe.
Morgen Dienstag (bei günstiger Witterung):

Grotzes Militär-Loncert,
ausgeführt von der Kapelle der Kgl . Unteroffizier -Schule z« Biebrich , unter

persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters, Herrn Zwifrnemann.
Anfang »/»8 Uhr, Ende 11 Uhr. Eintritt 10 Pf., wofür ein Programm.
Hierzu ladet höflichst ein _Johann Panly ._

!| Lage Plate
«S
Q

Wiesbadener Männergesang-Yereln. E.V.
m . 1 • 1 1 "T1 J1 a.  Awnn An 4 1 n 1*0 A
Die Mitglieder werden wiederholt dringend ersucht , ihre An¬

meldungen zur Teilnahme an der

trmg

!eu!

ftrenj
ittftei
über-
itrth«
fömiit.
sucht.
. 61c<
erste»
stöps¬
elt-».
-r»»'
mdcr-

sierc«

ring st

«S

iatente ©tic.
Ernst Prik cit.-im.S"  w?“

Unzüubrßolz,
Bn-uuholz a Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Haus 1799
8ebr. Neagebaner, Darapl-Schreinerci,

ülephon 411. Schwalvackierstr.22. Televdon 411.

Eier! Eier! Eier!
Garantirt ganz frische, sehr schmackhafte

Trinket er zu den billigsten Preisen zu haben
xmgaffe 82, im Hose Part.

P’_ Bitte, überzeugen Sie sich ._
Die ersten Holländer
“ -̂Fett-Heringe<»#«**
Juli-Fang ) per Stück 10 Pfg .» im Dtzd.
billiger, früherer Fang Stück 6 Pfg., offeriert

Altstadt-Consnm,
8l . Metrgergasse Ll.  2183

Matratzen
stuft man am besten und billigsten im

WiesbadenerBettfedern-HauS,
Mauergaffc Id.

einziaes Specialgeschäft am Platze.
Nur beste Waare wird verarbeitet._

Iritüa neue Ijoli. MühKinge
^ per Stück 5 Pf . empffeblt

Tolonialwaaren -Conskrmgeschäft,
Mnitzsiraste 28. — Dotzheim , Römcrgnsse 11.

Billig zn verkaufen: 1 Nuftb.-Säuank , ein
Ambpult, 1 Diigelofen(fast neu), 1 Aquarium.
Wereö Schwalbacberstr. 63, Htb. 1.

GeleWtzeilMM. SLS .SK
Rothl.-St . z. Bäumst, e. L. Debus, Noonstr. 8.

Rheiafahrt
und ihre Bestellungen für Fahrt und Mittagstisch spätestens bis

1 zum 8 . August , abends 6 Flir , dem Vorsitzenden des
Vereins aufzugeben und darauf hingewiesen , dass bei später ein¬
gehenden Bestellungen der Fahrpreis ausnahmslos erhöht wird.

Die Fahrkartenausgabe findet vom 4. bis 6. August , nachmittags von 4 LIr,
im  Vereinslokai statt . Der Vorstand.

Obermeier
Sowas Ifotorc

Mnr noch heute Wonlng , dea 1 .. j
and Olrn ^tac . den * • Augait,'

Abends 8 1/* Elhrr

Stuart Cumberland,!
der bekannte Gedankenleser,

und Clariss » »Badaletae,

Die Schlaftanzerin. ©
— Marten h 2.50 , 1 .75, IMk ., im Vor-
© verkauf Cig.-Hdlg . VSayer und . Engel
P 2.25, 1.50  Mk ., 80  Pf. 8

Alle SchnH-RcparatMM
schnell , billig und reell.

Herrenstiesel-Soblen n. Fleck, aenaht̂ ll. voiz
genagelt. 2 Mk . 60  Pf . : Dam-usti-ft-l-sobl -n u.
ŝ leck. genäht u. Holz oeuagelt, 2. Mk. 10 4h->
Dameutziesel-Sohlen tt. Fl -Ü. genaht n. Ho lz ge.
nagelt. Ar. 36- 87. 1 M . 80  Pf .; Kmderstieft!-
Sohlen u. Fleck, genäht u. Holz genagelt, Rr. 33
bis 35, 1 Mk. 50 Pf .: bo„ genäht u. Holz genageA
Nr. 29- 31, 1 Mk . 20  Pf . ; do.. kleinere, genaht
n. Holz genagelt, 1 Mk. (nuschliestlrch nuimtllcher
Reparaturen). Garantie nur Ia Material,
Bayer » aciir ., Wellritzstratze 27 . Grollte
Sohlerei am Platze.

*/A'h
Pfennig;

pro Stunden-
pferd.

Sehr grosse Anzahl im Betriebe mit glänzenden Zeugnissen.

MMMObmel
Obernrsel bei Frankfurt a . H.

m - Plane and Hon «enbereehn nagen hoiteeloi.

Vertreter : | | ] (] Gni6Ur IVKrthilrane 0 « .

s ==
«CM

«»Kr «»M Alte Mer mb KWferllillie,8
ÄwÄ | S.......... 8»»«"««-«-

liuftknrort

Kirchheimbolanden(» )
800  m hoch gelesen am FussedesDemreM.-
berges . YortrefSiche Berg - u. Walmrat.
Bergpartien und in unmittelbarer Nabe
prBehtig angelegte , stets trockene Spazier¬
wege in ebenen Laub - und XadfüiiQlz-
waldtmgen . .
Schillerhain mit nemerhautem.

städtischem Kurhaus
mit komfortabler Einrichtung . _̂ ^ ^

Beste Verpflegung bei massigen Preisen-
In der Stadt selbst gute GasthSfe und
billige Prrvatwobnungen - Anerkannt vor-
züg )icher Somme raufenthaltr für Erhomngs-
bedürftige . _ _ .

Auskunft erteilt der Hnrverem
nnd der Leiter des Kurhauses , Julius
Etotberg«

©itt einycfübrte». sehr rentabler llnter-
nehmen der Jnstallatiönsbranchi , mit
Berkanfslokal in bester Lüge, facht

jüngeren
- !!

welcher befähigt ist. elektr. Licht» n. Kraft-
Anlagen vollkommen selbstständig ausfuhren
und leiten zn können,

als Theilhaber.
Erforderliche Einlage 10—15 Mille. Offerten
unter « l. 211 an den Tagdl.-Verlag.

Vorzügliches fast neuesNnBaum-Pianmo
ans renom. Fabrik ist mit Garantieschein vrekr-
wcrtb abzngeben. Schrift!. Anfr. unter 8 . SS»
an den Tagbl.-Verlag.

10,000 Kilo- 1ZoppeiwaW« Steintopfe
in allen Größen eingetroffen

Verkauf zu bekanut billigsten Preisen von» Pfg . an.
Alleinverkauf

eS»**d’
»,,«»«'
n-ogeri6»
istel*. rl-
»lit «"

’rogeri^730)

der Adler-
\“

EmaMrwerke
Nur fehlerfreie Maare!

des
Bügels-
»her
sstr . 55*

Nur fehlerfreie Maare! Kein Stück Ausschuß!
ffgy » zu bekannt billigen Preisen unter Garantie für jedes Stück!

llausham Metschmam N.
Wiesbaden , 29 Kirchgasse 29. Lieferant des Beamten-Vereins. Darmstadt , 5 Ludwigstraße 5.
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MMIWWUAll » «.HMÄWlI »iakachbiige,
ist er, vor Vergebung der ReparatNrarb«It-n in den Wohnunijeu. atr: Zimrnertapeziren» DeSett-
malen, « ücheutttucheu, Hausanstrichre., genau zu wissen, was die,-« kosten Sammtliche
Revaraturen und Verändernnqcn übernimmt complet zu den denkbar billigsten Preisen bei nur
bester und schnellster Ausführung mit eigenen Handwerkern bei vorheriger genauer Festsetzungi
des Preises der Gesammtausführuug ohne jede Nachsorderung.

& A4( s Institut für Wohnungs-Repa ratu ren und Hausverwaltung,
Rauenthalrrstratze1». PM" Telefon 841. "M?

Ucberuahmc von Umbauten» Erkerbrech«« eomplet, Tapeten» 2inkr»tsta nnd
Linoleum denkbar billig. Kostenanschläge gratis» Nur reelle Geschaftsprinzipien.
Mt Referenzen aern zu Diensten._ __ __ _ _ _

und dadurch billiger als bei sogenannten
JHj  til vL öS SMIfiO9 es9 ft . Sö Hausierern erhalten Sie Ihre .Menner»

^clieeren und Bfianelialtungs -VBaseltinen bei mir hergeriohtet.

Cr « JBberliardlt 9 Stahlwarenfabrik , Langgasse 40.
Telefon 3840.

SpezialgesclififtI . Ranges. Best eingerichtete Reparaturwerkstätte am Platze.
NB. Ich warne vor Hausierern, die mit meiner Firma Mifsbrauch treiben. Ich lasse

nioht hausieren, aut geil. Bestellung jedoch Reparaturen abholen.  lWo |

Atelier für Zahnoperaiionen, künstliche Zähne,
Plomben etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne |
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei
mir erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und
Sprechen ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sic.i derselbe
leichter an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Die darin befindlichen
Zahn ersatzstücke wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt. i

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung
empfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde
schlägt, zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung

Paul Kelim , Dentist,
Friedriclistr . 50 , I . Et ., nahe der Infanteriekaserne. Sprechet, von 9 6 Uhr.Telefon 3118 . -

Kruraeieh’s
SlnUocfikrüge

von V«, s/*, 1, l '/s, 2 Ltr-
empfiehlt 1996

Honrad UrsU, Tarasstr. \l

p

Einkochkriige mit Korkstopfen,
in allen Größen empfiehlt zu sehr billigen Preise«

Snd-Kaushans, Moritzstraßc 15.
MkMllgkll,Zsilllmgm,KWklßilhlk u.

arofics Lager in Neuheiten, unter 2vv die Auswahl , Triumph- „„
Brillantstfihle, Sand - u. Leiterwagen. Gummircider werden auszezvg«

KMigste Ber« gSst« rUe, kein Kadsu.
Saalgafie IO. Telep hon 8658 . Saalgaffe 1«. ig,

Größter wanö er-Vienenstand Hajj aus.
l»

pr . Pfund
ohne Glas.

Bestellung
pr. Karte wird
sofort erledigt
u.Prokuren« ,
verschiedenen

Ernten gern
gestattet.

Teleph. 3205.

pr. Pfund
ohne Glas.

Bestellung
pr. Karte wird
sofort erledigt
u.Prokuren«,
verschiedenen
Ernten gm

gestattet.
Teleph. 3205.

Mein reiner Bienenhonig , wie er von vielen Tausenden von Bienen an« den Blüten geso,!«
wird, ist seiner leichten Verdaulichkeit wegen ein vorzügliches Nahrungsmittel für Kinder und kram-
schwache Leute, ein vorzügliche? Stärkungsmittel bei erschöpfter Kraft und lerstct vorzügliche Diem

bei Erkrankungen der Brust-Organe»nd bei Magenleiden. 1708

Carl praetorim, Bienenzüchter,
Walkmühlstr. 4«.

JloUsrhvt̂wäiftê u«)-3 al oujka
tol̂ raW-WeaMK StlialteM

^SuHialou .si^ B.&oWnfaufabnUGir -llatta^
^n ^ grVAUiJ1a ^ an <?rVlg ^ a ?)gn ^ eersdefihkr .N'

Magdeburger’Ätf
Lebens- Versicherungs- Gesellschaft

gewährt jedermann lebenslängliche Eisenbahn -Unfallversicherung zur einmaligen
von 3 Mark für 1000 Mk. Versicherungs-Summe.,

Ausdehnung auf DampfschtW-Unfallverficherung 50 Vf. für ,e 1000 Mk.
Vertreter für Wiesbaden ; Wllhelmy , Subdtreetor , Moritzstraßc 4

'Urämie

empfiehlt seine aufs Beste acarbeiteten Polüer- und Kastenmobel zu anerkannt billigsen Preisen
Große Auswahl in Schlafzimmern, Garnituren, Büffets, -Schreibtischen. Verlicowv, Omcg rc.

Roßhaar-, Seegras ., Kapok-, Wall- und Stroh.,'iratratze» in jeder Preislage.
Günstige Gelegenheit für Brautleute zum Einkauf von Ausstattuna-n. 1348

Sämmtliche Tapezirerarveitcnwerden prompt und billigst auSgeiuhrr.

LI 886 II- u. ^isrevkravlrsii
ist dringendst zu empfehlen der Besuch des kgl. Mineralbades

BrUcke -nau , sowie zur Trinkkur das_eraarrernrasser
i Kal . Bayr . Mineralbad Brückenau

Wernarzor Wasser Ist von hervorrag . Heilwirk¬
ung bei harnsaurer Dlathese, Sicht, liieren- , Stein- , Gries- u.
Blasenleiden, sowie all . übrigen Erkrank , der Harnorgane,
Nach neueren Erfahrungen ist es auch ausserordentlich
wirksam zur Aufsaugun3 pleurltlscher Exsudate. — Die
Quelle ist seit Jahrhunderten medizinisch bekannt - -

_ _ Erhältlich In allen Apotheken u. Hheralwnsserhdlfln . Schutzmarke
Hanft - Niederlage in Wiesbaden bei Herrn «c . W irtli

Schillerplatz 1. W . Egenolf.
Filr die Hausfraia!

Por sterilisirte Berner Alpen-Rahm ist monatelang haltbar , stets tadellos
süss und nie flockig; er kann daher in beliebiger Menge vorräthig
gehalten werden und schützt gegen die so häufigen Verlegenheitstalle.

Schweizer Alpen-Rahm
. . . tt „1 a *11. 1 r .v _ — !■' ,‘lnliis

Leibrentenauf den Lebenefall bei der 1888 gegr. Breueaiaoheu »Sentco-
Veraichernngs -Änatalt in Berlin.

Öffentliche Versicherungsanstalt.
KinhommenserliXlumg , Altorivereorguns , Kapn*‘

Versicherungfür Auealener , Ntuiliiim , lllHtiinlien " '
Bei Ausschliessung der Rentenscheinausgabe portofreie Rente

Übersendung ohne E,cl >ens ®eugni *.
Prospekte kostenfrei Strengste Verschwiegen>e

Vertreter : I ®. von Elirenher * in Colilen, , Kurfürstenstr. 49.

und

Kapitalien
Heller & hrcke in Wiesbaden , Langgasse 49.

ist ein unentbehrliches Hülfsmittel für die feine Küche,
Er hebt das Aroma des Kaffees.

«rosste Haltbarkeit.

1212
Feinster Wolilgenchinaek,

Niederlage bei JF. C . Keiper , Kircligasse 52.

Künstliche Zähne, per Zahn3 Mark
unter Garantie für guten Sitz und Material.

Plombiren billigst.

Kdolf vlumer, Zahntechniker,
Wiesbaden» Stringafie LI. Bom 1. September ab Ddnvalbacherstrasie HO» -

Mainz,
Alte Universitätsstrahe LI , nächst der Schusterstrahe,

in guter Geschäftslage

Geschästsloka! im Lntrejol
per 1. Oktoberz» vermieihen. Zur Zeit befindet sich daselbst»och ein Geschäft
für Holzbrandmalerei. Ausknnsl ertheiil

in . Klippel , Alte Universitätrstrabe 21. 3.

1
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Reichshallen
Theater,

Dir .:H . Mayer,
Stifüsirasse 18,

ältestes und renommirtestes
Specialitäten-Theater am Platze,

ab beute
neues Programm.

Man beachte die Anscblaesänlen.

Birnen billig zu verkauf. Sonnuen-
bergerstraße 21.

Pflanmen , Aprikose», Mirabellen Pfd.
10 und 1b Pf. Gustav-Adolfstraße 10, 8. _

Der ganze Obstcrtray der Villa Kapellen-
fttafee 82, bestehend aus Mirabellen. Reineclauden,
Zwetscheii, Aepfel, Birnenu. s. w., ist zu verlaufen.
Zu erfragen bei

4»«r Weber , Gärtner, Nöderstr. 3.
Ein wenig gesp. schw. Piano zn ver¬

knusen Secrobenstraße8, Hth. I. St.
Ein übriger, noch gut erhaltener Gasherd

yrcitzwerth zu verk. N. Dreiweidenllr. 8, 1 St . r.

ittrelnsriildjcn, »"S5
Woche frei. Für Claviermusik allabendlich bis
12 Ilhr ist keine Steuer zu zahlen.

Ufe I»»«. Deutsches Haus.

Eppenhain,
flimat. Luron, Pension Rofscrtruhe, neu, pracktv.
Fmisichk, comkort. Einrichtung. — Pension von
3.50 Mk. an. Näb.

-_ Besitzer ES. liaui 'inann.
Ncrkäuftichc, gutgelegenc, preirwntde

Billen und
ländliche Besitzungen
löstd. Verlag einer ittnstrirtcn Monats-
i'Ärtst, welche vornehmlich dem Verkauf von
Stilenn. ländl. Besitz, gewidmet ist, zum Zwecke
des Angebots auf seine Kosten photographiren
ii. b. Abbild, vervielfältigenu. erhebt die
JniertionSgebühr, welche pro gespaltene Zeile
iO Pf. pro Monat beträgt, erst nach erfolgtem
Verkauf. ProbeeRr. gratis. Näheres unter
T. aas an den Tagbl.-Perlag.  _

SDtobl. Zimmer mit 2 Betten o. P. für einige
mietben gesucht. Offertenu. B . 320

Fasselvreh-Vergebung
i RnffelSheim beabsichtigt einen gut gehaltenen, zurDie Gemeinde RüsselSheim beabsichtigt einen gut gehaltenen, zur weiteren Zucht untauglichen

Fasselochsen und1 Eber auf dem Submissionswege zu vergeben.
Diesbezügliche Angebote, pro Ctr . lautend, sind verschlossen, mit entsprechender Aufschrift ver¬

sehen bi« längstens Mittwoch, den 3. k. M.» Vormittags 1t Uhr, bei uns einznrcichen. § 71
RüffelSheim, den 28. Juli 1904.

Grotzh. Bürgermeisterei RüsfelSheim.
_ In Vertretung: Diehl, Großb. Beigeordneter.

Makulatur
in Packen zu 50 Pfg., der Centner Mk. 4.

zu haben im

TagMatt -Verlag
Langgasse 27.

|flnrd)EB!ilEt-«Erdiäft. SfUfttS
floltgebendemFlaschenbier- Geschäft sofort zu
verk. durch Ri. SAislia, Dotzheimerstr. 34, 1.

»« verkaufen
Villa in der Parkstraffe, den Kur¬
anlagen gegenüber, mit wundervoller
Fernsicht über Park, Stadt und Taunus, an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern,
darunter mehrere Säle , anfs Kostbarste
ausgestattet; außerdem große, durch2Stock-
Werke gebende Halle, mit Gallerie, Winter¬
garten, Nebentrevve, Vestibüle, gedeckte
Wagenanfabrt. mehrere große gedeckte und
offene Terrassen, Centralheiz., electr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Fassaden sind in massiven Steinen,
das Inner « ist praktisch» solid und
äußerst vornehm anrgebänt. Der große
schattigk Garten ist kunstvoll angelegt. —
Villa Weinbergstraße 8, Thalsrite,
mit wundervoller Fernsicht über Nerothal,
Wald, Stadt und Nbein, 8 hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebenräume. Näh. Michclsberg 6.

(BWBB

Immobilien.
Etagenhaus, rentabel» Verl. Adelheidstr.»

sür 88,000 Mk. zu verkaufen. (ff-Zinr.-
Wohn.)

Juli » « Allatadt , Schierstcinerstr . 13.

Immobilien.
Eine gutgehende Bäckerei in ganz vorzüg¬

licher Lage zu verkaufen.
Julius Aiisiadt . Immobilien,

Schiersteincrstratz« 18«

Immobilien.
Neues «>auö mit Läden»unter«Dohheimer»

straffe, nächst der Schwalbacherstraße,
eingerichtet für Meffger und Bäcker, sehr
preiswcrth zu verkansen.

Jusiu * Allstadt , Schiersteinerstr« 13
tfjisf C+srnti *“ kaufen gesucht. Anzahl.
Z41 . 2- 8000 Mk. Off. unter

r«. SB« an den Taghl.-Berlag.

GrötzereS neues Etagenhans mit kleinen
Wohnungenh 4 u. 5 Zim., Alles vermiethet,
mit 8000 Mk. Ueberfckmß. zum WixthschaftS-
betricb ist berciiS Concefston gesichert, mit
15,000 Mk. Anzahl, verkäuflich directv.Erbauer.
Nur Selbstrefleclanten erb. Antw. Brauerei aiebt
Zuschuß. Off. ii. V.  834 an den Tagbl.-Perl.

Neues Etagenhaus,
wenn auch «och nicht ganz fertig, jedoch

gute Lage, zn kaufen gesucht« Offerten
unter B . sie an den Tagbl.'Dcrlag.

Als MrkM öder GesUflsräme
habe eine geräumige6-Zimmer-Wobnung preis-
LL"?m'"L Blihnhofstr. 10.

Prachtvoller Ladcu
mit Sousolu. Entresol in bester Geschäfts,
läge zu vermiethen. Näheres Baubürea«
Michelsbcrg 6.

Würthstratze 11 ist derI. Stock.
_ bestehend au« 5Zimmern und Zube¬

hör, auf den 1. Oktober 1004 preiswerlh zu
vermiethen, sehr geeignet für Geschäftsbetrieb,
Arzt. Agentur oder Büreau. Zu erfragen
daselbst Parterre. 2561

Kirchgaff«6, 2. Et«, eine gr. «leg.
6 -Zimwer -Wohnung per 1. Oktober
preiSwerth zu verm. 2576I

Blücherstr« 7, 2 l., ein frdl. m. Z. bill. zu vm.
Hellmundstr. 40, 1 l., erd, reinl. Arb. Schläfst.

«. gaffe«, 2, möbl. Zimmer mit g.
israet. Pension zu vermiethen.

Moritzstratze 21,1 , »M
u. Schlafz., auf Wunsch Bad, sowie möbl. Wohn-
n. Schlasz. mit 1 auch2 Betten frei,_

Schwalbacherstraße 14, 2, Ecke Dotzheimerstr.,
gut mödlirte» Wohn- und Schlafzimmer frei.

Sedanftr. 13, Mlb. 2 l„ m,Z,m. Kost bill, z, v.
Äteingaffe 1« möbl. Zim. an zwei>, Leutev.

I *arlstennf >Instltutrice donne legons
do gram , et ronversation Eliaabethenstrasge 13.

Seid. RegeMim
mit Elfenbeingriff und eingravirtem Monogramm
.6 . A.“ wurde Sonntag in einem Frauen-Toups
de? Zuges 2 Uhr 20 Min. von Wiesbaden nach
.höchst gegen einen Schirm mit Holzgriff vertauscht.
Ich bitte die Eigenthümcrin des letzteren irm An
gäbe ihrer Adresse.I»»-. B , AlberslieliJi,

Wiesbaden, Wilhelmstr. 30, Fernipr. 3007.

Verloren
eine fllb. Damcn °Uhr tn. gold. Kette auf dem
Wege vom Krankend, nach der Schachtstr., oder>m
Krankend, selbst. Gegen Belohnung abzugeben
Emserstraffe 5.

Silb. Damenuhr. gez. K. N„ v. Kroneuburg b.
Kochbr. Verl. Gute Bel. Saalgasse 32. 1l.. Brebm.

Damen-Nhr
Sonntag Abend verlöret«. Gegen Belohnung
abzugeben mir Vormittags Kaiser- Friedrich-
Nina 17, Part.

Freitag Abend <29. Juli ) vom Walballa-
Theater bis Spiegelgaffe eine Granatkette verloren.
Geaen Belobniina im Hotel Habn abzugeben.

Lehrmädchen geaen Vergütung wird
, —verlangt. M . Fischer, Wilbelm-
straße6. Handschub- nizd Kravatten-Geschäft.

r. Mädchen stundenweise
t Moriffstraße4, 2.

MnnmUchä,
Pers. geg. b. Lobn ges, Kaiser-Friedr.-Rina2>, 1.

Auf sofort ein Wascbmädchen oder Frau gesucht
Friedrichstraße 14, H. P . r._

Eine angeb. Büglerin wird gesucht
DAM Adlerstraße 21,1._
Mcidch. v. fe. t, per1. Ang. St. Bülowstr. II , H. D.

Einfaches williges Mädckiensur
^ Hausarbeit zu sofortigem Eintritt
gesucht Kapellenstraße 17, 1. __

Besseres Mädchen, in der Kinderstube
erfahren, möchte den Miitaa über Kinder de'
aufsichtigen. Off, u. M. 330 a. d. Tagbl.-V-

Reiril. Monatsfrän od. Mädchen rür Morgen« und
Nacbm. einig. St . z. I. Ang.aes. Karlltr.38,V.V.

Solide» Mädchen, in d. Haushaltung erfahr., sucht
Monatrstelle in sein. Hause auf Std, od. tage«-
Über. Off, unter SS « ap d. Tagbl.-Verl.
TNNger Ifnferütcn-̂ cqulfitettr,

der in kurzer Zeit nebeubei noch8—400 Mark
verdienen will, wird gesucht. Meldungen nimmt
entgegen nächsten MittwochS—10 Uhr Vorm.
H. Hohman «, im Hotel„Zum Karpfen". F11

Gesucht für London:
Volontär,

muss etwas Vorkenntnisse der engl. Spraohe
‘haben, bei guter Leist, bald. Vergütung zuges,

Volontär,
Vork. der engl. Spraohe nicht nötig. Offerten
erbeten an (London 6059) F185

Ä . Hink A Co ., 55-56 Chancery Lane,
_ lomdon . W . f, _
TünchcrgcMc affig *L"L
Tüchtige Schreiner geinchl̂ chwalvackerffr. 27.
Ein Knecht gesucht aHcr Kost bei
_ K. Lenz, Adlerstraße 65.

(iiii jiinger Hausbursche ges. Adelheidstr. 55, P

Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts

] sind die 19 folgenden: [

Urugaffr:
Habersack, Elisabethenstr. 19;
Ludwig(Kölner Konsum-Gesch.),

Rathhaurstr. 8a.
Gbrrgaffer

Krämer, Schloßstr. 27.
Nathhansstrage;

Weil, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig(Kölner Konsum-Gesch.),

Rachh '

Aackgass- r
Zindorf» kkirchgaffe 18.

ZchloNstraNrr
Krämer, Schloßstr. 27.

ZchulftraD- r
HammeS, Kaiserstr. 17.

Tffrlrmauuftragrr
Müller, Rathhaurstr. 78.

Wrihergalstr
Metz, Weihergafle 21.

MiesbadrnrrstraNer
Göhrinaer, WieSbadencrstr. 11.
Ncidhöfer Ww«.,

WieSbadencrstr. 84.

3

gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen-
Llllh SIMEÖUUlJvIlvl ^UyUIUU Matt des nächsten Tages zusammen. —Bezugs -Preis SO Pfg. mit 10 Pfg.Ausgabestellen-Gebühr.



Tsdes-An;eige.
Gestern Morgen 8 Ukr entschlief

sanft nach eintägiger Krankheit unser
UcbeS Kind.

Trauvrhütö,
Trauerschleier

stets in grösster Auswahl
am Lager . 1£

Bina Baer,
Langgasse 25.

Es zeigen dies mit der Bitte um
stille Teilnahme tiefdetrüdt an

WMf . Dieder -ichserr
und Lrau.

Trauerstoffs,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

S.  Hertz,
Langgasse 20 . 2107

Die Beerdigung findet DienS.
tag. den 2. August, Mittags
5 Uhr, vom Lcichenhause aus statt.

Heute verschied unerwarte/ am Herz
schlag meine inniggeliebte Fratz,

LU.

MO . •

S - rr - iS. 1. L«-Ml »o4. Wiesbadener T - gbl- tt, _Av «.»L - °s-b^ -ae
Ittf. 35 -,

Kurhaus zu ^Viesbaden.
Montag , den 1. August.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur- Orchesters.

Naohmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Konzertmeister A. van der v oort.
1. Freiherr von SchönfelcWIarsch Ziehrer.
2. Ouvertüre zu „Mireillt ^̂ . . • Gounod.
3. Die VYerber , "Walzer . Lanner.
4. Entr ’acte und Quartett aus

Martha “ . Flotow.
5. Ouvertüre zu „Rosamunde “ . . Frz . Sohubert
6. Tenor -Arie aus dem „Stabat

ma ter “ . Rossini.
Posaunen -Solo : Herr Franz Richter.

7. Bur sehen Wanderung , Polka . . Joh . 8traue s.
8. Fantasie aus »Der Waffen - .

Schmied * . Lortzing.
Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr Kgl . Musikdirektor Louis Lüstner.
1. Herzog Alfred -Marsch . . . Komzdk . _
2. Vorspiel zu „Boabdil “ . . . Moszkowski.
8. Rondo all ’ongarese . llaydn.
4. Wein , Weib u. Gesang , Walzer Joh . Strauss.
b.  Thüringische Fest -Ouverture . Lassen.
6. Kol Nidrai , Adagio über

hebräische Melodien f. Violoncell Bruch.
Herr Fischer.

7. Fantasie aus »Faust * . . . . Gounod.
8. Eljen a Magyar , 8chnell -Polka Joh . Strauss.

Von der Reise zurück.
Dr . Lagenbikhl

Specialarzt für Kinderkrankheiten.

Privat -Turmmterricht"
Anmeldungen zu meinen Privatturnstunden

für Knaben und Mädchen nehme ich bi« zum
8. August und dann wieder vom 17 . «tugüst
ab, Vormittags van 10—1 Uhr , "der schriftlich
entgegen. Zwei Stunden wöchentlich mit
höchstens 12 Schüler « . _ ,

- Eintritt zu jeder Zeit.
Fritz Satter,

Turulebrer der Turngeiellschaft,
Bletchstr . 18 , 1.

TodesAn ;erge.
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen , meine liebe g»te Frau,
Schwiegertochter . Schwägerin und
Tante , FrauWrWrchliWckM,

geb. Drsseuvergev.

Mail Wochenlohn oder 50—60"/°
Provision erhält jede Person , Damen
oder Herren , durch Verkant kon¬
kurrenzloser Sachen an Private.

Wilhelm Herrmann
Marie Herrmann

geb . Kraft

Vermählte.
Wiesbaden , den 80. Juli 1904.

nach langem , schwerem, mit großer
Geduld ertragenem Leiden Samstag
Abend 71/, Uhr zu sich zu rufen.

Der trauernde Gatte:
Georg KLckrrt . Fuhrmann

Wiesbaden , den 31. Juli 1904.

Die Beerdigung findet Dienstag
Mittag 3*/* Uhr vom Leichenhause
aus statt.

L. Klöckner,
f

_ Erbach » Westerwald . F71
^  Jg . Buchhalter sucht in seiner freien

Ith Nebenbeschäftigung in Biicherbeitragen re.
— ten unter 1J. SS » an den T aybl.-Berlag.

perfekte Schneiderin
empsiehlt̂ sich in und

außer dem Hanse . Bismarckring 86, P . rechtö.

Znm Anlernen
n junge Dompfaffen.

_ Scheibe A O «»., Fnednchstr . 46.
Junger Mann wünscht Tauzumeiricht . mögl.

feparat . Gest. Offerten unter M. » lSlO
hauptvostlaaernd Rbeinstraste.

Ueppigen Haarwuchs
erhält mau beim Gebrauch von

Wnin-HaarUmchs-Salbe
nad) lir . Uammcr.

Vielfach erprobt und glänzend bewährt gegen

Haaraiisfall«. KahÜiiMglcit.
Verhütet n. beseitigt den Haarausfall , schützt
vor frühem Ergrauen , gibt dem Haar schonen Glanz,
klebtu. fettet nicht, macht die Kovfbaut blend. weitz.

Nur ächt mit obigem Namen per Topf
Mk . 1. 20 « . Alk . 8 .- . Nur zu haben bei:
Avoth . A . lüerlin « , Drag ., Gr . Bnrgstr . 12.
Avoth « - Grriach , Drog ., Ktrchgaffe 62.
Drogerie „ Sanitas " , MauritiuSsti aste 3.
Apoih . «». n «»e , Drog ., Moritzstraste 12.
Drogerie Mi »«>u, , Taunusstraste 28.
Avoth . a . Portzeiti , Drog ., Rheiustr . 55.
zo . Fischer . Mestgerg . 14 , Hof , 1 Stiege.

Todes-Amerge.
Samstag Nachmittag5'/e Uhr

verschied nach kurzem, schwerem
Leiden meine liebe Frau,Schwester
und Schwägerin,

WWM Mrl>
geb. Keckrlmai'.n.

Dies zeigt tiefbetrübt an
Kaspar Schicke!.

Samstag Mittag 121/* Uhr
verschied nach längerem Leiden
unsere gute Schwester,

FMlcii Ins.MW,
Inhaberin

de« Eisernen Kremes
für Frauen und Jungfrauen1870 - 71.

sanft und ruhig.
Für die Hinterbliebenen:

Die trauernde Schwester
Clara Sieffcrrs.

Wiesbadcr » undFratrks « rl,
den1. August 1904.

Die Beerdigung findet statt:
Dienstag Nachmittag3 Uhr von
der Leichenhalle aus. 2159

Pension
Mi>MpiäSe Semfepg
v. Vögeln aller Arten , Papageien rc. während
der Reisezeit übernimmt die Samen » u . Bogel»

Handlung Julius Hraetorlus , 2158

mir4 Kimditninicnftrnnc 4.
Bewährter Maffeur « . Krankenpfleger

sucht sofortige Verwendung , auch werden Nacht¬
wachen so rgfaltigst ansgcsübrt . TannuSstrafie 18, 3

werden unter Garantie cm-
gefert. EUenbooenaafle 9, 2,

Todes-Ameige.
Verwandten , Freunden und Be¬

kannten die traurige Mitteilung , dah
mein innigstgeliebter Gatte , Sohn,
Bruder , Schwiegersohn. Schwager
und Onkel, der

Rangierer

durch einen plötzlichen unerwarteten
Tod von uns gerissen wurde.

Um stilles Beileid bitten

Die trauernden Hinterbliebenen:
Margarethe Darchausen,

geb. Müller.
Familie Müller.
Familie Uonhansrn.
Die Beerdigung findet Dienstag,

den 2. August , nachmittags 6 Uhr,
von der Leichenhalle des alten Fried¬
hofes ans statt. 2568

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher

Theilnahme an dem Verluste der
in Gott ruhenden Frau

MMWchc>HA.W« .
sprechen wir unfern Dank aus,
besonders für die liebevolle Pflege
der br. Schwestern der Maria-
Hilf-Gemeinde, den erhebenden
Grabgesang des Männer-Gesang-
vereinS Cäcilia und die Blnmen-
spenden.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

I - seph Schrei 'arr.

KDW OWKiPiMML
-WWWMM WM

Kleiner  _
' Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich tu und
außer dem Hanse. Bismarckring 18, Frontfv.
-Wetststickereien , ganze Ausstattungen,
werden bestens ausgeiührt Ellenbogengaffe 9, 2.
“ zum Waschen u. Bügeln w>rd a»g.

Dchchk Seerobenstr . 1», G . 2 >. Fr . Volker.

Klk« cr Wöstr.AAMr. 31.
Zwei lcbcnslnstigc Dinnen

ictmi zu ibren Sonntaasipaziergängen nlei* '
„schlust. Off . H. M . SS postl. Schutzenboss

Derjenige Herr,
der am Donnerstag von Zola 1904 unter
A.  S . Brief abbolen wollte, wird freundlichst ge¬
beten unter X . 2 » bauptvostlagenid  nachzusragei,

Wekmtu. Mmmf.
Brief liegt hauptpostlagernd WierbadenII.88» .

Kür die vielen Beweise inniger Tdeilnahme , sowie für die reichen Blumcnspcnd .-n»->d-»%iw£ «K innwV» ««. »»«-«« «--
Glisadetlf.

1° , »» &« >« >- - -» » » N -m»
uusern herzinnigsten Dank . .. . ^ . ,

Wiesbaden , den 31. Juli 1904. F -" ' ,ilie Schwalm.

Bon Verlovungen , Heirathen , Gb
bürten und TobeSfällmr wolle man dem
„Tagblatt " sofort durch Postkarte 2lttzciae
machen , sofern Erwähnung derselben unter vor
stehender Rubrik gewünscht wrrd . Kosten entsteyeo

dadurch nicht.

KuoderiWGobadon - rTivilK -rndsveuiSr »».
Geboren. 24. Juli : dem Taglöbner Karl KM

k S .. Albert ; dem Tag '.öhner J °sts, H°bmoroi
e T Anna Maria ; dem LackirergehulscnRoden
Stoff e. S .. O «kar Theodor Friedrich!
Schreiuergchülfeii Christian Casar e.  ;
dem Kutscher aSilbeim Hisibe e. T .. Elffabkth
Helene; den, Kaufmann Daniel Preis e. ^
Wilhelm Heinrich Johann . 25. Juli : dem MM
Friedrich Bechtbold c. S .. ^ r 'edrlch Wilma
Karl ; dem Herrschaftodiener Jakob Schutz l.
Ludwig Jakob : dem Kutscher Wtlhclm « chr° -
e. S .. Rupert Fideli ?. 26. Juli : dem Lacki« -
gehstlfcn Karl Link e. S ., Franz Fritz H-wW
29. Juni : dem Taglöhucr Johann Huhn c. S-,

Aufgeboten . Derwittweter Kaufmann J °2
Theodor Lechner vier mit Anna Maria He«
zu Eisenach. Kaufmann Karl Friedrich Mo»
zu Stuttgart mit Elisabeth Chnstiane P "
zu Sonnenberg . Kunst- und Sandelsgartm
Johann Müller zu Mainz mit Panline W>
Hehmami hier. Tav -zirergehulte Ernst Äff
hier mit Rosa Gärtner Hier « t-inhauer Lud«
Lazarus zu Mannheim mit Anna Rosa W -m
,n Franksnrt a. Al. Architekt Franz Wuw ,
Günther bicr mit Marie Autonette « kriihardni
Cöl -stine Schommcr zu Stratzburg . Sch -'luE
Karl Hiob Lederer zn Frankfurt a. M. w
Katharine Wilhelminc Richter zu Frankfurt a. I

Berehelicht . Müller Georg Schramm hier *
Marie (« nbcl hier . Kauttnann aOtlhelnt V« {t
man » hier mit Marie Kraft hier. Zwimer clln
Christian Schülein vier mit Bertha Di tri » ^
Taglöbner August Eierle hier mit Marie Hemrl
hier . Berstcherungsbeamter JubriS Wagner
Heidelberg mit Marie Grtmthaler hier. 5 ,
bien« Jakob S -rtt -id-r hier mit (Smilu W  ^
hier. Hausdiener Wilhelm Snbeit ffer
Maria Bickclmever hier. Taglöbner Lt p
Ulm hier mit Elisabeth Schneider hier.

Gestorben. 26. Juli : Karl, S . des strea^,
ai bcilerr Karl Lanio , 1 I . ^ S »!' - . g ota
S . de» Schneiders Ludwig Diehl . 5 I . .
Anna , geb. Rogers , Ebefrau de, Prw ° ^
Heinrich Ludovici . 66 I . ; Kellner . .
Müller , 28 I . 28. Juli : Erna . T . de« h.
mann ? Karl Ackermann. 8 M .; Marie.
Schneider , Wittwe de? Taglodner « -

An
leb

des ^ agtorinci«
Watzethab" . 75 I . ; Taglöhner Nikolaus ^
53 J -; Pfründner des Bersoraiiiiarhaust^^ - a tb
ölte Lttttĉ Wilbelm Schicbeler. 77 I . ; K
T . des Magazinverwalter « Georg S » " ,,
4 3 . 29. Juli : Bertha T . deS S °u«d^ .
Friedrich Noll , 2 I . ; Hellmuth S . d» -

de« Feuerwehrmannes Alig>„i » eu°r. ^
Georg . S . des Svenglermcister » und Justau ^ ,̂gl
Georg Schmidt , 10 M . :, Rechtsanwalts
und Justizrath Stepban Freh , 48 I , 6 • q!
Maria . T . des Herruschncidergehulsen
Böller , 2 I
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